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5 2 5 jener Durchſchnittsbetrag für das Reich und die der vergangenen Nacht iſt das bekannte Vergun⸗ der Prinz wurden von den Spitzen der Ver⸗ den. Es wäre ſchade, wenn er den heutigen 
Abonnements Einladung. die Rente für die Bundesſtaaten herauskommt, gungs⸗Etabliſſement auf den Hufen „Flora“ nieder- waltungsbehörden empfangen und von der Be⸗ Rochefort ſchen Amikel nicht zu Geſicht bekäme⸗ 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die] für deren Bemeſſung an die wiererholt vom Fi⸗ gebrannt. Das Wohnhaus und der Bühnenſaal völkerung ſtürmiſch begrüßt. Um 9°, Uhr ſuhren und nur erführe, daß auch Herr Zadoc⸗Kahn, der 
ärtigen bitten wir, das Abon⸗ nanzminifter von Scholz als Grundlage für die wurden vernichtet, nur das Palmenhaus iſt er⸗ Se. Vrajeftät der Kaiſer und Erzherzog Friedrich Großrabbiner von Frankreich, ſich in der Liſte 
a us wa 5 ’ Ordnung der preußiſchen Ausgaoen erwähnte halten. Die Familie des Beſitzers hat lediglich nebſt Adjutanten und Gefolge zum Gottesdienſt derer befindet, welche zum würdigen Empfang 
nement auf unſere Zeitung recht bald er? | Summe von 40 Millionen Mark erinnert werden das nackte Leben gerettet. Das Feuer kam um auf Iſabellenfeld. Obergeſpan Kardos fuhr dem ſeiner Marineoffiziere Beiträge ſpendeten Schon 
neuern zu wollen „damit ihnen dieſelbe ohne mag. Nun aber ſind die Erträge der Zölle und 2 Uhr Nachts zum Ausbruch; bis 1 Uhr waren kaiſerlichen Wagen vorauf. Bei dem prächtig ge⸗ der Deputirte Vaillant erklärle in einer Verſamm⸗ 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die Reichsſteuern Schwankungen unterworfen. Wenn LKonzertgäſte im Etabliſſement anweſend. Es wird ſchmückten kleinen Gotteshaus wurde Se. Majejtät lung: Bekunden wir unſere Sympathie lieber 
ke \ : dieſe zumeiſt auch nach oben gegangen find, ſo Brandſtiftung vermuthet. von der zahlreich herbeigeſtrömten Bevölkerung den ruſſiſchen Nihiliſten, Sozialiſten und Ver 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die ſiſt doch auch eine Schwankung nach unten nicht Poſen, 25. September. Aus Odeſſa wird aus Mohacs und Fünftirchen mit enthufinitiichen| publikanern, als ihrem Henker, ihrem Tyrannen.“ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches ausgeſchloſſen, und wird daher Fürſorge getroffen gemeldet, daß auf den Sohn des hieſigen deutſchen Eljenrufen begrüßt. Das Thema der Predigt, Rochefort wiederholt das heute in etwas diplo⸗ 
wir aus den politiſchen Tages- werden müſſen, daß auch in einem ſolchen Falle Konſuls Hagen von einem Frl. Bondarenko ein welche vom Pfarrer Haffner gehalten wurde, matiſcherer Form, ſogar mit einem Heinen ; 
. p das Reich wie die Bundesſtaaton die volle Ein⸗ Nevolverſchuß abgefeuert wurde. Derſelbe wurde bildeten die Apoſtelworte: „Haltet feſt an den Kompliment für den in „quaſi⸗aſiatiſchen Ideen“ 
ereignif fen, aus den Kam⸗ nahme, auf die gerechnet werden muß, erhalten. verwundet, die Attentäterin aber verhaftet. Das Banden des Friedens, denn es giebt nur erzogenen Zaren. Es lehrt, daß Rußland ſich 
mer- und Reichstags-Berich „Der Gedanke liegt nahe, aus den leberſchüſſen, Motiv des Mordverſuchs it angeblich Eiferſucht. einen Herrn, den wir Alle anbeten, unſer „aus zwei Elementen zuſammenſetze, der Regie⸗ 
ten aus den lokalen und pro welche ſich durch Einnahmeſchwankungen nach Kiel, 25. September. Die kaiſerliche Yacht | Aller Vater.“ Der Predigt folgte ein kurzes rung und dem Volk“. Es ſcheine, daß einige 
Par P oben ergeben, einen Reſervefonds anzufammeln, „Hohenzollern“ iſt hente von hier nach Swine⸗ Gebet, in welchem der Geiſtliche den Seren Republikaner das beides verwechſelten und auf 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ aus dem zunächſt Einnahmeausfälle der bezeich- münde in See gegangen. Gottes auf Kaiſer Franz Joſef, die Kaiſerin das Volk die Antipathie übertrügen, die fie immer N 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele- neten Art gedeckt werden können, und deſſen Köln, 25. September. Der „Köln. Ztg.“ Eliſabeth und die kaiſerliche Familie und auf gegen die Regierung gehabt hätten.“ Sei denn 
raphiſch en D epeſchen (auch über bierzu eben nicht erforderlichen Beſtände demnächſt wird über das gegen den Marſchall Martinez die Monarchen und deren Völker herabflehte. Rußland deshalb, weil es abjolut regiert werde, 
grap 2 ee. A zur Tilgung von Schulden zu verwenden ſein Campos verübte Attentat aus Barcelona gemeldet: Beim Verlaſſen des Gotteshauſes dankte Seine minder intereſſant? 4 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen würden. . 5 Heute, am Namenstage der Prinzeſſin von Mojeftät huldvollſt dem Geiſtlichen und zeichnete Die Manöver, die ſich bei Gitors und 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ Auf dieſe Weiſe würde mit der Sicherung Aſturien, wurden bei der Parade zwei Orſini⸗ deſſen beide Amtsbrüder ebenfalls durch An⸗ Maguy abspielen, werden in der Tagespreſſe ehr 
mittelung wir ein eigenes B üreau der Reichs und Staatsfinanzen ſich zugleich die bomben auf Martinez Campos geſchlendert. Durch ſprachen aus. Später beſichtigte Se. Maſeſtät ſcharf kritiſirt. Allgemein wird der verfrühte 
in Berlin. n e, it f bekannt der Reach 150 1 iu Heilig 7 5 en is . 9 17 e Ri HR ee inf Be a 7 5 Be 1 — 1 U der 1 ee nämlich 
7 eichsſchuld fo dringliche Tilgung der letzteren Marſchalls an der Bruſt ſowie durch Zer⸗ inſpektors die Wirthſchaft Iſabellendorf. Ober⸗ im Augenblick, wo fie am lehrreichſten war. 
daß wir es uns verſagen können, zur eröffnen. a ſchmetterung der Borverfliße ſchwer verwundet. geſpan Kardos begleitete ſodann Se. Majeftät Und zwar erfolgte derſelbe nur en weil die 
Empfehlung unferer Zeitung irgend etwas Ihre Majeſtät die Kaiſerin wohnte am Der Marſchall Martinez Campos ſtürzte zu Boden wieder nach Bokfok zurück, wo auf dem Dampfer Frühſtücksſtunde des Kriegsminiſters geſchlagen 
Mi Ebenſo d } ch geſtrigen Sonntag früh mit den Damen und und wurde, leicht am Oberſchenkel verwundet, nach Orient. das Dejeuner eingenommen wurde, zu hatte. Er hatte außerdem willkürliche Voraus ⸗ 
zuzufügen. enſo werden wir auch Herren ihrer Umzebung dem Hausgottesdienſte in der Capitana geſchafft und dort verbunden. Der dem auch Obergeſpan Kardos mit einer Ein⸗ ſetzungen für den folgenden Gefechtstag zur 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes der in den Kommuns des Neuen Palais her⸗Thäter heißt Taulino Fallas, iſt 31 Jahre alt ladung beehrt wurde. Nach dem Deſeuner fuhr Folge; und unnatürlich ſcheint überhaupt das 
Feuilleton Sorge tragen. gerichteten Kapelle bei, welcher allſonntäglich da- und ſchwenkte nach verübtem Attentate feine Mütze Se. Majeſtät mit dem „Orient“ nach Voeroes⸗ ganze Geſechtsbild geweſen zu fen. Der „Fi⸗ 
Der Preis der täglich zweimal ſelbſt für das königliche Hausperſonal abgehalten mit dem Ausrufe: „Ich that es!“ Er wurde mart zur Jagd, die Abends abgehalten wurde. garo“ hebt hervor, daß man in Dentſchland nicht 
ae zwe wird. u verhaftet und ebenfo würden alle bekannten An⸗ Der König von Sachſen wird ſich bereits um 3 ,„joviel Zeremonien“ mache. Er berichtet ferner 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 4 Einige Blätter melden, daß die Sonntags⸗ archiſten feſtgenommen. Durch die explodivenden Uhr Nachmittags mit Extrazug nach Viſegrad von der Erbitterung der an den Uebungen bethei⸗ 
trägt auſterhalb auf allen Poſt⸗ ruhe auch auf den Gewerbebetrieb der Photographen Bomben erlitt General Caſtelvi eine ſchwere Arm⸗ begeben. — Heute Nachmittag, wurde zu Ehren ligten und ihnen anwohnenden Offiziere darüber. 
it vierteljährlich nur zwei ausgedehnt werden ſolle. Das ſoll nicht nur, ſon⸗ wunde, General Holius eine Wunde am Bein. Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm am Ufer der daß die Manöver lediglich der „Apotheoſe“ eines 
auſta en vierte 10 hrlich nur zwei dern iſt bereits geſchehen. Unter die Beſtimmun⸗ Ein neben Martinez Campos reitender Gendarm Donau, beim Boifoker Steg, ein Volksfeſt abge⸗ Generals dienten. So ließ der Leitende die 


a i in 8 5 tion gen der letzten Gewerbeordnungsnovelle über die wurde getödtet, außerdem erlitten noch zwei Per⸗ halten, wobei die in Nationaltracht erſchienenen Uebung plötzlich abbrechen, ri ie S 1 
CC 8 ' . e 21 e 7 N, m: 0 er 1 { ß hen, ritt die Stellungen 
monatlich 50 Wfennige, mit Brin⸗ Spnntageenie für Juduſtrie und Handwerk fällt ſonen durch die Explosion Verwundungen. In- Burſchen und Mädchen nationale Tänze auf⸗ ab, die Infanterie präfenttrte, Trommelwirbel, 
gerlohn 70 H fennige, 105 era 1 Wenn alſo folge der et Flucht des ne Se, Majeſtät Ba zuerſt vom wo Muſik erſchallten — kurzum, es war eine Metar 
er 3 3 B ee Di de erliche Verordnung ergangen wurden viele Perſonen verletzt. ie Stadt der „Orient“ aus dem Tauze zugeſehen, begab morphoſe in eine Parade. Das 2. und 3. Armee⸗ 
Die Stettiner Zeitung iſt daher ſein 115 1100 auch die Photographie den Sonn⸗ proteſtirt gegen den barbariſchen Mordanſchlag. ſich jedoch ſpäter unter lebhaften Zuruſen der korps, die ſich diesmal des rauchloſen Pulvers 
die billigſte politiſche Zeitung welche tagsruhebeſ 3 folgen müſſen. Für dieſelbe Eine Sympathiekundgebung für die Königin wird Auweſenden an Land und beobachtete die Tanzen⸗ bedienten, rückten ſich fo nahe auf den Leib, daß 
tägli ch zweimal und in Seinem ſo Versch ien eee en ur n Eee Die Miniſter drückten derſelben ihre den 1 Es Gefallen aus der Nähe. Auf das Gefechtsbild ſchließlich ganz abentenerlich 
i * „, Vorſchr erlaſſen werden können. Denn ſie Theilnahme aus. 5 Wunſch Sr. Majeftät, welcher die Burſchen und wurde. Liegt die Schuld lediglich an dem rauch⸗ 
großen Formate erſcheint und den Leſern dufte zu denjenigen Gewerben gehören, deren voll« Frankfurt a. M., 25. September. Die Mädchen reichlich 5 und beſchenten ließ, loſen Pulver, das a den See 1 
eine ſolche von keinem andern hieſigen etage b Ausübung 1 men e Zeitung“ meldet aus e : wurden photographiſche Aufnahmen gemacht. Entſcheidung ſehr erſchwert, oder an der Ober⸗ 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle \ agen zur Befriedigung von in dieſen N erſcheint eine offizioſe Auslaſſung über die F leitung und den zu ſchablonenmäßigen Dispoſi⸗ 
s k = 5 beſonders hervortretenden Bedürſniſſen gehört. Für Inſtrultionen, welche den nach Berlin zur Ver⸗ Belgien. tionen? — Die Militärattachés der verſchiedenen 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch alle dieſe Gewerbe ſind die höheren Verwaltungs handlung über den Handelsvertrag geſandten De⸗ Mons, 25. September. Der Streik wurde Staaten wohnten dieſen Uebungen bei. Vielleicht 
noch beſonders darauf hin, daß unſere behörden zur Geſtattung von Ausnahmen berech⸗ legirten ertheilt wurden. Die offiziöſe Auslaſſung heute Morgen nur in einigen Gruben des Beckens erklärt ſich deren Unnatur daher aus dem Wunſch, 


5 5 i a tigt. Die letzteren werden dieſe Ausnahme⸗ und ſchon das Zuſtandekommen der Zoflionferenz von Mons erklärt; in keinem Theile derſelben iſt zu imponiren und theatraliſch zu fein. 
Stettiner Zeitung die Nachrichten verordnungen in Preußen auf Grund einer an ſich beweiſe den Wuuſch nach Einigung. Ruß⸗ der Streik ein allgemeiner. Die Zahl der Zum Empfange der Se werden 
über die Berliner und hieſig e gegenwärtig im Handelsminiſterium in Bearbeitung land verlange uur Gleichſtellung mit —— Kon Streikenden beträgt 5000, Man glaubt nicht, daß auf der Rhede von Toulon ſelbſt acht große fran⸗ 
Getreide⸗, Waaren⸗ und e e Anneilung eg: 3 und verzichte ſogar auf Er . der Ausſtand ſich verallgemeinern wird. en Panzer: 6 des aktiven und 2 des Reſerve⸗ 

1 5 5 5 — Zur Krankheit des Fürſten Bismarck bei Einführung ruſſiſchen Viehs in Deutſchland, ; geſchwaders, 3 Kreuzer, 3 Torpedokreuzer, 3 Tor⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ äußert ſich die „Köln. a welche anderen Ländern gewährt worden feien. b Niederlande. pedo⸗Aviſos und 7 e zuſam⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ „es lag von vornherein kein Grund vor, die Nußlaud habe nie beabſichtigt, die deutſche Ein. Wie das hieſige ſozialiſtiſche Hauptorgan des mengezogen fein, wozu noch ein in Probe befind⸗ 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den Erkrankung bedenklicher aufzufaſſen, als viele an⸗ fuhr nach Rußland gegenüber der Einfuhr anderer Arbeiterſührers Domela⸗Nieuwenhuys, das „Recht liches Panzerſchiff (Magenta), ein Panzer⸗Kanonen⸗ 
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dere Zufälle, welche die Geſundheit des Fürſten Länder zu erſchweren, und falls derartige Er⸗ voor Allen“ mittheilt, macht die ſozialiſtiſche Pros boot und ein Transportdampfer ſtoßen ſollen. Die 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf Bismarck in den letzten Zeiten öfters geſtört hat⸗ ſchwerungen nachgewieſen werden könnten, jet es paganda in Friesland erhebliche Fortſchritte. 
das allerſchnellſte übermittelt. ten, und das um jo weniger, als ja dem Fürſten bereit zur Abſtellung. Ebenſo wolle Rußland keinen Leider beſtätigen anderweitige Meldungen die Rich⸗ Neeſervegeſchwaders werden außerhalb der eigent⸗ 

Die Redaktion Bismarck Zeitungen zur Verfügung ſtehen, die Prohibitivtarif. Wenn Deutſchland die ruſſiſche tigkeit dieſer Nachricht, welche umſomehr zum lichen Rhede vertheilt, an der Empfangsfeier mit? 

immer in erſter Linie alle ihn betreffenden Nach⸗ Ausfuhr mit der Ausfuhr anderer Länder nur Nachdenken Anlaß giebt, als die Bevölkerung der wirken, ebenſo die zwei zur Abrüſtung einge⸗ 

; richten ſogleich der Oeffentlichkeit übergeben haben. durch Herabſetzung des eigenen Zolllarifs gleich⸗ Provinz Friesland ihrer Mehrheit nach eine laufenen Panzer „Courbet“ und „Trident“, 

— . d¼PMDiaß dis über ein To bedeulſames Ereignis, wie ellen konne, würden die ruſſiſchen Defegieten die bänerliche und Ackerbau treibende ift. Bisber Feuer werden bei Len Feſtlichketfen noch figuriren 

Deutſchland. es eine lebensgefährliche Erkrankung des Fürſten deutſchen Wünſche betreſſs Erniedrigung des ruſſi⸗ hatten die niederläudiſchen Sozialdemokraten nur können die zur mobilen Vertheidigung von Toulon 


drei anderen Panzer und übrigen Schiffe des 
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iſt, vollitäudig ſchwiegen, konnte nur in der An' ſchen Tarifs auſmerkſam prüfen und ſolche Er- in den großen Städten unter den FJabrikarbetern beſtimmten Torpedoboote, woven neun ſteudig 


Berlin, 25. September. Nachdem auch nahme beſtärken, daß man es mit einem leichten niedrigungen gewähren, welche der deutſchen In- Erfol ßzuwei ? ich ihr ver⸗ armirt fi 
ER „ ue nah e drigung ö entfehen In⸗ Erfolge aufzuweiſen. Jetzt erſtreckt ſich ihr ver⸗ armirt ſind. 1 
Bei eee e u i ie 5 as zu thun habe. Jedeu⸗ duſtrie nützen, ohne die ruſſiſchen Intereſſen zu bänguißvoller Einfluß auch ſchon auf Ländliche TRETEN der großen Lagerfeftung 
vereinbarten Stenerpfane hervorgetreten waren Mr 1 5 en dieſe ätter am wenigſten ein Recht, ſchädigen. 3 er 2 Bezirke. Die Schuld daran tragen die liberalen Lille, Diviſtons⸗General Guichard, iſt außer Ave De: 
nunmehr file überwunden gelten können und die darüt ber zu klagen, daß der wirkliche Zuſtand des Wiesbaden, 25. September. Der Verband Regierungen, welche ſich hier ſeit 1870 ablöſten. tät getreten. a 
volle Verſtäudigung über die Details zweifellos Fürſten nicht eher bekannt geworden iſt. Sie deutſcher Gewerbevereine trat hier heute zu ſeiner Sie thaten nichts, um den Ackerbau zu heben und Paris, 24. September. Heute Nachmittag 
„ erscheint es gegenüber den Erörterungen über haben doch jedenfalls davon Kenntniß gehabt, und Hauptverſammlung zuſammen. Anweſend find ſahen ruhig zu, wie die einſt jo blühende Provinz kam es in einer Verſammlung im Faubourg dan 
die Einzelheiten der Beſteuerungspläue, in welche I hätte ganz in ihrer Hand gelegen, die weiteſte Negierungsrath von Schicker als Vertreter des Friesland der Verarmung anheimfiel. Der Noth Temple, welche über ein in dieſem Stadtviertel zun 
ſich die Preſſe zum Theil verliert angezeigt a5 Oeffentlichkeit über ihn aufzuklären. Hätten ſie würtembergiſchen Miniſteriums des Innern, Res ſtand iſt jetzt dort ein ſolcher, daß die verarmten veranſtaltendes Feſt zu Ehren der ruſſiſchen Flotte 

die Ziele zu erinnern, welche bei der Reichs⸗ es gethan, jo würde das Telegramm des Kaiſers gierungsrath Platz als Vertreter der würtem⸗ Bauern fi) an die ſozialdemokratiſchen Theorien, berathen wollte, zu einer Schlägerei, als einige 
ſteuerreform verfolgt werden und u Peg gr, aller Wahrſcheinlichkeit noch viel früher abgeſchickt bergiſchen Zen ralſtelle für Gewerbe und Handel, die ihnen natürlich alles Mögliche und Unmögliche Theilnehmer an der Verſammlung Hochruſe auf 


rei : 5 z g KL wor in.“ Regier Dr. Heil Vertreter der groß- verheißen, anklammern, wie ein Ertrinkender an den Dreibn nacht i st P 
reichung die Beſteuerungspläne nur die Mittel worden ſein.“ Regierungsrath Dr. Heſſe als Vertreter der groß⸗ verheißen, E ee rtrintender den Dreibund ausbrachten. Etwa zwölf Per⸗ 
liefern ſollen. — Die „Freiſ. Ztg.“ hat ſeit ihrem Beftehen herzoglichen Regierung zu Darmſtadt, Profeſſor einen Strohhalm. Die Regierung kümmert ſich ſonen wurden verwundet, drei ziemlich ſchwer 


Nebe = 2 e 5 * 7 Fr 9 55 er Renee 2 I = 1 0 1 1 2 ie . 
Deckung Bi 81 2 fung 555 1 „dur lich nen 1 5 ae eingeführt: die poli- Gewerbevereine. Die Zahl der erſchienenen De- zuſieht, wie allmälig die liberalen Schullehrer das geſchafft werden, etwa zehn Perſonen wurden ver⸗ 
Seesenſtirkung mik jührlic 8 Milton n, Wich 9e n 5 en legirten iſt 120. Direktor Ramberg (Köln) er⸗ Amt ſozialdemokratiſcher Agitatoren übernehmen. haftet. ö i 7 
Mark iſt das iel welch 5 : lei at 5 Er Erörterun Heben wi d der Deniſche bei 5 as ſtattete den Jahresbericht. Verbandspraſes Berg⸗ Wie es damit geſtellt ift, hat erſt dieſer Tage Eine von etwa 800 Perſonen beſuchte Bere 
˙WJJJ%%%/ 

ee e e ee. a 1 ee eye 77 70 Br ; Hewerbekammern. mſterdamer Diamantarbeiter bewieſen, auf der '< Sor i i i 
und ihrer feſten Scheidung von deuen der Einzel⸗ „Freiſ. Zig.“ zu abonniren, um dieſe oder jene en der Schullehrer Gerhard das große Wort farbe bert werd, daß 15 e e e 

7 * u — 


ſtaaten erſtrebt wird, die Verwirklichung des Ges politiſche Gefahr von Deutſchland abzuwenden. Oeſterreich⸗Ungarn. 5 jonar ⸗ ſozi : ge 9 ee 

daukens, welcher bei Einführung der Klauſel Jetzt lieſt man zu dieſem Zweck im neneften Leit⸗ Wien, 25. September. Prinz Friedrich beczigie. Wir badet dust bereden, UR ber 758 2 ne eg 85 01 
Franckenſtein verfolgt, aber in Folge der nicht artikel der „Freiſ. Ztg.“: Leopold von Preußen it hier eingetrofien und um erwähnte Schullehrer welcher von der Stadt be⸗ ſozialiſtiſchen Depuirten er 05 1 er Was 
glücklichen Form nicht erreicht ift: die Erhaltung „Die Tabakvereine handeln verkehrt, wenn 10˙/ Uhr von dem Kaiſer in Audienz empfangen zahlt wird, aber im Dienſte der Sozialdemokratie 405 ausdrückliche Verpflichtun a die 2. beit — 

25 re e der aa 5 e den 8 noch 11 aus⸗ sg A empfing der Prinz den Gegen- steht gemaßregelt worden wäre. Unter ſolchen flaſſe itbernabmen ſollten fie mit dem Santa 
ſta⸗ E igung derſelben au den Er- richten zu können. Nicht mehr auf die Regie⸗ beſuch des Kaiſers. ; S Umſtz ird fi i Andi Regi 1 teralſreik in Nori 5 9 
ru 15 Neicheitenenn. Der Grund, warum rungen, ſondern allein auf den Reichstag kommt Der Miniſterpräſident Graf Taaffe iſt mne mig neden dne . le a 11 05 ee N en An — 

rer richtige Gedanke der Klauſel Frauckenſtein es jetzt an. Petitionen an den Reichtag im Ganzen Elliſchau hierher zurückgekehrt. volutionärem und ſozialiſtiſchem Geiſte durchſetzte den r 5 Zentren 


nuch verwirklicht, ſendem zur Bestreitung der "aber tragen nur dazu bei, die Papierkörbe zu. Wien, 25. September. Das „Militär Generation beranzieht anden ne en 
. { 0 r 


Ausgaben des Neichs in immer ſtärkerem Maße füllen. Man muß die einzelnen Reichstags⸗ Verordnungsblatt“ veröffentlicht ein kaiſerliches f iefelde in der Nü » Reſi⸗ daß die Debnti ö N 
auf die Finanzen der Bundesſtaaten zurückgegriffen abgeordneten auf das Korn nehmen, inähelondene Handſchreiben, nach welchem der General ben bel . I ie en großes witch e N Br ar a 
iſt, liegt in der durchaus auormalen Einrichtung ſolche, die nach ihrer Parteiſtellung einer Er⸗ Kavallerie v. Krieghammer zum Reichskriegs⸗ Feſt aus Anlatz der Uebergabe der neuen Fahnen d 9 en a 0 chli ungen 1 Streiks verurchei 1 
der Reichsfinauzen, vermöge deren das Reich und höhung der Tabakbeſteuerung geneigt find oder in miniſter ernannt und der Sektiouschef Freiherr an die niederländiſchen Truppen ſtattgefunden. Ber arbeit 5 hufser 48 5 1 3 ie 
jeine Organe ſouverain über die Ausgaben dieſes dieſer Beziehung noch zu unſicheren Kantoniſten v. Merkl unter dem Ausdruck der Zufriedenheit Die im Haag garniſonirenden Regimenter waren 8 80 er aufgefordert, beim Streik auszu⸗ 
beſchließen, für die Deckung des Mehrbedarſs aber zählen. Darunter ſind alle Konſervativen, Frei⸗ von der Leitung des Kriegsminiſteriums ent⸗ zu der feierlichen Zeremonie vollzählig erſchienen 0 Br aris, 35, Septemb Einzelnen Blättern 8 
Bir e 17 aber. . tea Wien en. Antiſemiten und hoben et 9 . während die übrigen Regimenter durch das Offi⸗ zufolge veriautet aß ein. nene Panzerkreuzer 
inzig in eutſchlan eſtehende Einrichtung Be zu res B eſt, 24. über. Eine heute abgehaltene zierkorp d Deputationen der Mannſchaft ver⸗ >; 8 8 
ſchen unter dem Geſichtopunkt ſparſamer Be. Auf, die Abgeordneten ſolcher Parteien wirke Versammlung der biefigen Eiſen⸗ und Meal: kreten waren Ain 11 Uhr Vormittags falten 8 e 3 — es nnd 
meſſung der Ausgaben im Reiche  üuferft au mau nicht, bles durch Eingaben, ſondern auch arbeiter, zu welcher auch die jtveitenden Metall | Ihre Majeftiten die Königin Wilhelmine der Na N 9 10 
zweckmäßig, fo ist ſie auch mit einer ſelbſiſtändigen durch die Preſſe und durch Versammlungen. Na⸗ arbeiter erſchienen waren, nahm einen ziemlich Niederlande und die Königin⸗Rezentin, begleitet Lille, 25 September. Nach Valenciennes 
und geordneten Finanzwirthſchaft der Bundes- mentlich ſind Verſammlungen von Nutzen in Wahl⸗ ſtürmiſchen Verlauf. Die Verſammlung erklärte von einem glänzenden Gefolge, ſämmtlichen Mi⸗ und Dongi wurden von zer 1 * ‘= 
 anten unvereinbar. Man ſteht, wenn nicht kreiſen, welche durch Abgeordnete der genaunten ſich mit den Streikenden ſolidariſch und beſchloß, niſtern und dem diplomatiſchen Korps. Die um das Eindringen der Streikenden in die Gruben b 
„F˖öð/5'ñẽUU ber Pecfpeftiie das Richtungen vertreten werden Zur Veranstaltung dieſelben zu unterſtüten. b niederländiſchen Majeſtäten wurden von den ver⸗ von Anzin zu verhindern. 
abe ge der mit dem vermehrten Aus- ſolcher Verſammlungen müſſen die Dabakintereſſen⸗ 2 25. September. Abgeordnetenhaus. ſammelten Truppen ſtürmiſch begrüßt, worauf die Carmaux, 25. September. Eine Ver⸗ 
5 der ig steigenden Inanſoruchnahme der teu den Anſchluß ſuchen an politiſche Parteien, welche In der heutigen erſten Sitzung nach den Sommer⸗ junge Königin Wilhelmine den Regimentern die ſammlung der Bergarbeiter beſchloß den allge⸗ 
dingten ſtärkeren desſtaaten und der dadurch bes die Erhöhung der Tabalſteuer bekämpfen wollen. ferien interpellirte das Mitglied der Unabhängig⸗ neue Fahne überreichte. Die Königin⸗Negentin meinen Streil. 
den letzteren mehr inennung der Steuerkraft in Die freiſinnige Vollspartei verwirft ſolche erhöhte keitspartei, br er die bekannte Antwort hielt nach der Zeremonie eine Anſprache, worin : 


5 : d mehr unpopulär werden Beſteuerung. Di Freiſinnige Zeitung“ hat des Königs in an die Deputation der ſie die; andi V insbe- G brit i d Irland. 

und ſo an innere Feſtigkeit popul' nl 10 g. Die „Freiſinnige Zeit! 7 AKonigs 1 . . . Oeputation der fie die Tugenden des holländiſchen Volkes, insbe⸗ roßbritannien un and. 
Me Fine t verlieren zu laſſen 1886, mehr als irgend eine andere Zeitung zum Munizipien, indem er an den Miniſter⸗Präſtdenten re ſei lands r 5 - i 

d 1 E 8 EN. ONE Schei h h Apien, 5 ! ſondere feine Vaterlandsliebe und dynaſtiſche Treue ; 

oder dem Einheitsſtaate zuzutreiben. Es gilt Scheitern des Branntweinmonopolprojekts beige- Dr. Wekerle die Frage richtete, ob die Spitze der deleg ans Beendigung der . kehrten London, 25. September. Die „Times“ 


en ce a Srandenjtein er⸗ tragen. Finanzminiſter von Scholz quittirte der Antworten gegen die Unabhängigkeitspartei oder die Majeſtäten, von ſtürmiſchen Zurufen begleitet, a e e e e > i 


ſtrebten finauzpolitiſchen Ziel durch Aenderung Dei darüb e h a an! g A en 31 
d Verbeſſerung der Mittel z ch Aenderung Zeitung darüber ausdrücklich in öffentlicher Reichs⸗ gegen die Apponyipartei gerichtet ſei, ob der nach dem Haag zurück, wo fie während der par⸗ S h 
ſelben auch gn in Erreichung des⸗ a Pe rate au 10 75 und e 3 rt Saite knnen on verbleiben. eG ee an Se a ae fette 
N 8. R 5 re ganz etzen, den Miquelſchen und wodurch di ren, Worte des Königs bes . : CHR ORG zu ur 
JC Die „Are rlnbet fee, Der Minten-Prifbent Hmigie) 2, 5, Frankeeiee dae voflhe wulf kee meet, rest Der 
kom . 1 u feſteh nee =. Ztg.“ ermöglicht ein einheitliches politiſches Vor- gleichzeitig in nicht allzuferner Zeit die Be⸗ Paris, 21. September. Während der De Khebine in Folge feiner verſöhnlichen Haltan 
Bed K 6 1 Einnahmen nem gehen in eugſier Füglung mit der parlamenta- antwortung dieſer und ähnlicher bevorſtehenden lagerung von Paris wurden bekanntlich ungewöhn. geen En land Drohbrieie | nn. 
ni en Be an 2 it en riſchen freiſinnigen Volkspartei, Interpellationen au. In der nächſten Sitzung lich viel Leute geiſteskrauk, und von dieſen wurden geg alta, 25 Sehe Das englische 
Bande a Verbrauchs 3 85 955 Er. „Darum, Ihr Steuerſahter, unterſtützt die am Mittwoch wird Dr. Wekerle als Finanz⸗ viele von der Zwangsvorſtellung beherrſcht, fie Ponzerf En Camperd 192 in ls es den Hafen 
in al 4 einen feſten Autheil an = 1755 eigene Sache, indem Ihr für die Verbreitung der miniſter das Budget pro 1894 einbringen. könnten mit irgend einer Höllenmaſchine den Bee un feln Ma 1 ist, a he aa 
vage 7 1 ſich ganz von 5 = Fei. Ztg.“ ſorgt, insbeſondere auch ihre Ver⸗ Mohnes, 24. September. Die Allerhöchſten Prussjens den Garaus machen. Wir haben jetzt eh . 1 u > ſind 
Atberweifungen und in item, nnd Törbert in alen öffentlichen Lokalen, Lefe- Dagdhöſte find geſſem gegen Mitternacht mit bem ein neues, chavakteritiiches Zechen on Kuf zur une onen Der Aral! it 
. eg en und Matritularbeitrüge zweck zimmern und Wirthſchaften. N Dampfer „Orient“, von Kormayos nach Bolfo geſtion: man bringt Geiſtesgeſtörte ins Irrenhaus, ai 0 8 eh 8 ing tung 
mäßig eine ( inrichtung getroffen wird, vermöge Der Dichter der „Goldenen 110“, der nur zurückgekehrt. Seine Majeſtät der Kaiser Wil- die nach Paris kommen, um — das Bündniß f ne : örung der Steuer ng hervor⸗ 
deren für eine Reihe von Jahren dem Reiche der den Inſeratentheil der Zeitungen zur Verfügung helm hatte ebenfo wie Prinz Leopold von Baiern mit Rußland abzuſchließen. Dagegen noch nicht gerufen worden. 
1 derjenigen Eiuuahme aus Zöllen und hat, wird dieſen Leitartikel gewiß mit Neid ſeſen. zwei Hirſche erlegt. Heute Morgen wurde die völlig reif für die Internirung find etliche Re⸗ Türkei. 5 
—— u ach tenen. machen diet und inbiveft) I Nicht nur die Sach erſtändigen der Cifen- | Jagd bei Bolfo foxtgeießt, wobei der König von dalteure, welche finden, daß man die Ruſſen⸗ N 1 
©. 1 Ferm von Matri ularumlagen in den letz- induſtrie für die deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen, Sachſen einen Zwolfender ſchoß. Nach dem vergötterung nicht eifrig genug betreibe, daß die Konſtautinopel, 25. September. Die m 
B . zugefloſſen find, a und außerdem den ſondern auch die Sachverſtändigen der Textil,, Frühſtück un ſich der König von Sachſen Regierung läſſig ſei und unrecht habe, die Ober⸗ der auswärtigen Preſſe verbreiteten Meldungen 
re. zu esſtaaten eine feſte Meute geſichert wird. Leder⸗ und anderer Brauchen find für den 27. und Prinz Leopold nebſt ihren Adjutanten auf leitung des großen Kundgebungszaubers nicht über blutige Zuſammenſtöße zwiſchen den 
„ = Gefammtertrag der Zölle und Reichsſteuern September nach Berlin behufs Vorbeſprechungen dem Dampfer „Fecsle“ nach Mohacg, um in der Privatleuten zu überlafien. maniſchen Truppen und der Bes auf 
Sao e ee fo bemejjeu ſein, daß aus ihnen eingeladen. i gaus dieſem Anlaß feſtlich geſchmückten Domkirche Ich weiß nicht, ob dem Zaren auch Aus- Inſel Samos werden hier für vollſtä unbe⸗ 
neben dem Mehrbedarf für die Militärvorlage Königsberg i. Pr., 25. September. In einer ſtillen Meſſe anzuwohnen. Der König und ſchnitte aus dem „Intranſigeant“ vorgelegt wer⸗ gründet erklärt ER 
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Stockhauer als Delegirter des Verbandes baieriſcher um dieſe Vorgänge fo wenig, daß fie ſogar ruhig Verwundete mußten in das Hoſpital Saint Lonis 


7 


ſchuldig und wurde 24. September. Die eben begonnene Kartoffel 's iſt uöt gauga. — Präſ.: Was ſollte Sie bin Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good averag⸗ 


Die „Agence de Conſtantinople“ erklärt wie⸗ | klagten nur der eg 3 e : g el } 2 [ 
| zoche Gefängniß ver⸗ ernte liefert hier nach Quantität und Qualität dern, ein Verhältniß aufzuheben, das beiden Santos per September 80,75, per Dezember 


2 derſelbe deshalb zu einer 


derholt die Nachricht engliſcher Blätter für un⸗ 132 2 0 „dein Ver! n a 
wahr, nach welcher man bemüht geweſen wäre, urtheilt. recht befriedigende Reſultate. Auch der zweite, Theilen läſtig fällt? — Angell.: Hoben's a Idee! 79,00, per März 76,50, per Mai 75,2. — 
von Armeniern die ſchriftliche Erklärung zu er⸗ — In dem Bericht über das Radwett⸗ Schritt der Wieſen fällt befriedigend aus, und da Dös is nöt jo leicht, wonn man fie amol ananond Behauptet. 5 5 N 
langen, daß deren in dem Prozeſſe von Augen fahren wurde auf dem Rennplatz dem der Roggen eine Men e gutes Stroh gebracht g'wöhnt hot. oe Hamburg, 25. September Vormittags 11 
verwickelten Landsleute nicht der Folter unter⸗ Publikum irrthümlich Mengler⸗Hannover als hat, ſo wird trotz des Mißrathens des Sommer⸗ Auch die Klägerin ſteht auf demſelben Stand⸗ Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) 
worfen wurden. ; Eiezer genannt. Wie uns von betheiligter Seite kornes keine Futternoth entitehen. Das Rindvieh punkt: J bitt' Ihna, Herr Rath, i bin in einer Rübenrohzucker 1. Produkt Bafis 88 pCt. Reude⸗ 

mitgetheilt wird, war Herr Mengler zur Theil⸗ iſt ſomit erheblich im Preiſe geſtiegen. Händler miſerabligen Situation. Da bob’ i zwa Mauns⸗ ment neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Amerika. nahme an dieſem Rennen nicht berechtigt, da er aus Sachſen haben in letzter Zeit eine Menge bilder g'habt; der Aue zieht hin, der Andere her, September 14,97½, per Oktober 14,25, per De⸗ 
zember 14,12 /, per März 14,37½. Stetig. 


Newyork, 25. September. Dem „New⸗ kein geborner Pommer iſt. Es iſt daher Eugen von Milchkühen aufgekauft und gut bezahlt. ſie jan eiferſüchtig auf anand', und weil ſich Aner R 1 
vork Herald“ wird aus Montevideo gemeldet, daß Surtmann vom Stettiner Radfahrer ⸗ Klub Allerdings können fie nicht verkümmerte Cremplare vor m Andern fürcht', hauens mi! Dös halt der Wien, 25. September. Getreidemarkt. 
der Admiral de Mello die Blokade von Rio de „Wanderer“ Meiſterfahrer von Pommern gebrauchen, die denn auch nur niedrige Preiſe er- Deixel aus: Bin ſchon wie a g'hetztes Vieh, wie Weizen per Herbſt 7,65 G., 7,65 B., per 
Janeiro erneuert hat und daß er ein Geſchader geworden. zielen. Hin und wieder tritt auch in letzter Zeit a wilder Ochs bin i worden! Aber, mir fan Frühfſahr 8,0; G., 805 B. Roggen per 
ausrüſtet, welches nach den nördlichen Häfen a- e rr... der Rothlauf unter den Schweinen auf; einzelne ſchon jo weit verg wöhnt, daß Ans ohn 'm Andern Herbſt 6,35 G., 6,37 B., per Frühjahr 6,90 
gehen ſoll. 2 - Beſitzer haben durch dieſe Seuche einen empfind⸗ not aushalten kaun! — Präſ.: Dann wird es G., 6,92 B. Mais per September⸗Oktober 

Aus Buenos⸗Ayres wird demſelben Blatte ius den Provinzen. lichen Schaden erlitten. So fielen dem Guts⸗ das Beſte fein, Sie halten Ruhe und Frieden und 5,51 G., 5,53 B. Hafer per Herbſt 7,30 G., 
gemeldet, daß in maßgebenden Kreiſen die Beſorg⸗ Stralſund, 24. September. Eine von 200 beſitzer B. in Z. 9 fette Schweine, die einen vergleichen ſich hier. — Klägerin: Dis wär ſchon 7.32 B . . a 
niß herrſcht, die Revolution werde große Dimen⸗ bis 300 Fiſchern beſuchte Verſammlung des Werth von mindeſtens 700 Mark repräſeutirten, recht, aber i glaub', er macht mi doch amol todt „ London, 25. Septbr. Die Getreidezufuhren 
ſionen annehmen. Der Kampf zwiſchen den Fiſchereivereins beſchloß einſtimmig: Der Vor⸗ der Seuche zum Opfer. i werd' Ihna erinnern, daß er mi umbringt. — betrugen in der Woche vom 16. September bis zum 


Aufſtändiſchen und einem Theil der Truppen De wird l — den . — — —— 5 5 nen 1 gie Se * r 250 . fate ne 

unter dem Kommando des Generals Boſch in Erſuchen zu richten, um deutſch⸗ruſſiſchennn . nicht zu befürchten habe, denn er konne kein Blut 54 502, engliſche Gerſte „ fremde 56 701, 

Santiago del Eſtero endete mit einer Meebelage Handelsvertrage ein Zoll auf (ruſſiſche) Fiſche Gerichts⸗Zeitung. ſehen, und unter dieſer Garantie kommt ein Ver⸗ eugliſche Malzgert. 16 366, fremde —, engliſcher 

der Aufſtändiſchen. rvorgeſehen werde. „Begründet wurde dies mit Berlin. (Stürmiſche Liche.) Es war eine gleich dahin zu Stande, daß Klage und Lieder- | Dafer 2961, fremder 59 334 Qrts., engtiſches 
San Franeisco, 24. September. Aus der maſſenhaften Einfuhr ruſſiſcher Zander über aufgeregte Verhandlung, welche die Privatbeleidi⸗ lage zurückgenommen wird und die Koſten ge⸗ Mehl 19 504, fremdes 119480 Sack, 100 Faß. 

ö tbeilt werden. Das Paar verläßt mit grundver⸗ Glasgow, 23. September, Vormittags Li 


Anlaß eines Streites zwiſchen Seeleuten, welche Swinemünde nach Berlin. Ebenſo ſei auch ei 5 Kellnerin Lari ? 3 t 
dem dr „ nicht wi Schutzzoll auf Heringe, Aale u. ſ. w. nothwendig. Being u. O, den Kommissionär Pram K., fhirbenen Gefühlen den Gerichtsſaal. Während Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
Sundikat angehörenden Seeleuten brachten erſtere 0 Bütom, 25. September. Auch im vor dem Schöffengerichte zeitigte. In dem Wort, er noch einmal verfichert: „J mog 's Menſch mt, warrants 42 Sh. 8 ½ d. Steig. 

eine Dynamitbombe vor einem Haufe zur Explo⸗ Bütower Kreiſe denkt man derau, diesmal einen gefecht, welches die Beiden im Gerichtsſaale auf- aber wonn ich's nöt bab, ſehlt mir halt was!“ EZ SE; 

fion, welches von nicht dem Syndikat auge, Kaudidaten zur Landtagswahl in Vorſchlag zu führten, klang Alles fo weaueriſch“, daß man ſich knixt ſie vor dem Präſidenten und meint: „J Tel isch 

hörenden Seeleuten bewohnt wird. Hierbei wur⸗ bringen. Man ſtellt ſich dabei auf den ganz an die Ufer der ſchönen blauen Donau verſetzt küſſ d' Hand, aber laſſen's mir den Kerl nöt elegraphiſche Depeſchen. 


den ſechs der letzteren vollſtändig zerriſſen, außer⸗ richtigen Standpunkt, daß jeder Kreis oder Ge glaubte, wie aus der Verhandlung hervorging, nachlumma! ! ER Berlin, 26. September. Der preußiſche 

dem zwei getödtet und mehrere andere ſchwer vers gend einen Vertreter im Landtage haben müſſe unterhält Fräulein Lori, welche ſchon längſt we EIRERITITRETTIFRRIWLT ER Miniſter des Innern hat für die Wahlen zum 

wundet. und daß die Vertretung am beſten aus der Mitte dem Schneider“ ift, ſchon ſeit Jahren ein zärt⸗ Schiffsnachrichten iſchen Abgeordnetenhau 31. Ottobe 

—  _ der Bevölkerung genommen werde. Als geeignete liches Verhältniß mit dem Verklagten, welches er 55 3 P 

— Verſenich;eit hierzu wird der in allen Schichten durch keine Macht der Erde getrennt werden kann. Petersburg, 25. September. Großfürſt als Termin für die Wahl der Wahlmänner und 

Stettiner Nachrichten. der Bevölkerung unſeres Kreiſes hochgeachtete Sie haben ſich gar wacker gezankt und geſtritten, Sergius Alexandrowitſch nebſt Gemahlin und den 7. November für die Wahl der Abgeordneten 
feſtgeſetzt. g 


x Banerngutsbefiger Herr Kuſchell⸗Damerkow be +; ; ; N Großfürſt Paul find geſtern nach England abge 
* Stettin, 26. September. Das Schwur⸗ = 8 - „fie lagen ſich oft in den Haaren, und doch beſtand Großfürſt le nn 
ger icht verhandelte in der geſtrigen Sitzung, der 95 — d je ee gr Freitag aing über zwiſchen Beiden ein Etwas, von welchem Franzl reiſt. Von den, 12 Offizieren v8 Panzerfahr⸗ Neuß, 25. September. Auf einem an der 
erſten dieſer Periode, gegen den Landbriefträger Bütew und Umgegend ein heftiges Gewitter mit ſagt: J waß ust, i mag's Menſch gar nöt, und zeugs „Ruſſalka“ waren ſieben Familienväter. u g re, 
Guftan Friedrich Au 1 Ebert aus Paſ wall, ſearkem Regen nieder. Wie wir evfahten, hat der wann ds ub fi, fehlt mer Dale dos, l nutzt Das Schiaſal der Beſazung der „Ruſſalka“ er- |Erftmindung bei Heerdt anfernden Schiffe ift ein 
dem Urkundenfalf 758 Unterſchlagr 1e 15 Blitz einem Beſitzer in Gramenz eine werthvolle nix, fie hat was an ihr, was ka Andere halt nöt regt hier allgemeine Theiinanftee Junge unter choleraverdächtigen Anzeichen er⸗ 
anvertrauter Gelder 5 Verbindung mit falle: ar e Der hieſige au ibe bat. Sich Sehulein Lori kann N DR 195 5 Beten. daß un ber faulen kung, ee 
Fi icher Li Ra mes . 3 7 a i ſſen. Sie ſagt: Er iſt j fun W i e rg, 25 4 
we a rg elent Konemiſche Verein hielt geſtern in Steinhauers en 5 5 a nr ar Küſte verſchiedene Gegenſtände und die Leiche Bambutg, 25. Samen. . innen 
waren. Der Angeklagte trat in Jahr 1832 in Hotel nach Langer Fauſe eine Sieung ab, in sein J hab' zwar auf mein’ ganzen Körper ka eines Matroſen vom Panzerfahrzeug, Ruſſalka“, bier ſechs Cholergerkrankungen und ein Todesfall 
den Poſidienſt 7555 ee erhielt 1891 5 cats welcher der Vorſitzende, Herr Kuſchel⸗Damerkow, Fleckel was er mir nöt blau geschlagen hätt' aber welches am 19. September von Reval nach vor. Außerdem ſind elf Seeleute unter cholera⸗ 
mäßige Anſtellung zu Paſewalk und zy gg, zumächit mehrere geſchäftliche Mittheilungen machte. wegen dem halt' i doch zu ihm! So iſt es denn Björköſund in See ging, gefunden find, und daß verdächtigen Symptomen erkrankt. 
nit 67 M lichem Gehalt 5 3 über 3 Zukünftige Vers gekommen, daß, als er endlich einmal einen Strich das Fahrzeug bisher vermift wird. Alle Nach- Hamburg, 25. September, 2 Uhr 20 Min 
S 4 * “ . 7 ne 1 4 ö 772 = N 
wendung der Staatsſubvention zur Förderung durch die Rechnung machte und nach Berlin ging, forſchungen ſind bis jetzt erfolglos geblieben. Es Soeben find eine neue Erkrankung und ein Todes. 


Nach den in 90h 5 Er en Gehalt. 
Nach dem im Jahre erfolgten Tode ſeiner der Rindviehzucht“ verhandelt. Nachdem der i i i ſalka“ 

i a ö . N rüne . tee er⸗ iſt unbekannt, wie, wann und wo die „Ruſſalka * 
e e Nic un Cine nach Borfitenbe die Verſammlung über die Vaihand⸗ cn fie in a. ſich anfing = hei = 1 iſt. Das amtliche Blatt beziffert die fall gemeldet. Von den früher Erkrankten ſind 
mehr als Jahresfriſt eingegangene zweite Che lungen der Zentral⸗Verſammlung der Pomm. deren Vertreter des männlichen Geſchlechts tröſten Maunſchaft des Schiffes auf 12 Offiziere und drei geſtorben. Aus Altona wird gemeldet, daß 
durch die E. ſich wieder elne zu —— beffte | Done. 3 Angelegenheit ven? wollen, aber „fie verfichert, baß Dies unmsglich 2 a emden een Sockäg Erkrankungsfälle tödtlich verlaufen ſind. Im 
z 8 1 Erle el i r: J war nö ine Lei ft oder niſch war Bord. 1 * Een 8 
fit fehr ungleich aue, die Fran verließ ihn hatte, legte er ihnen deu Antrag von Zadeww auf — — nit ven vin ha 775 n men {nd dafelbit fünf verſonen ertrault und 
5 drei geſtorben. 


nach einem Viertelfſahre. Im Mai d. 38. war Ueberweiſun j ; 
1 S 5 5 g der qu. Staatsſubventionen an den uz f * ni 16 1 € € kt 

1 1155 nn ade Pommerſchen Rindviehzuchtverein zur Stellung fangen. On bal Pt ahne det en "is Hamburger Fat wine Wien, 25. September. Die „Neue Freie 
Entſchluß reifen, freiwillig aus 2 eben fe 3 vor. Nach längerer Diskuſſion fand der nix, da hab' i mi auft giebt, un da war i in Be Preſſe“ bezeichnet e voten u 
ſcheiden vorher aber wollte er ſich noch enen Jabhnn hen Au: ui Din Aue 5 5 5 Berlin wieder bei ihm. 8 f G. und A. Lüders, Hamburg, Quirinal wegen der nicht erfolgten Einladung des 
uten Tag“ machen. Die Gelegenheit dazu bot Livonius, zuzuſtimmen, einſtimmige Annahme. Präſ.: Und iſt Ihr beiderſeitiger Verkehr hier vom 23. September 1893. italieniſchen Kronprinzen zu den öſterreichiſchen 


ich am 19. Mai, an welchem Tage ihm Ee der 9 5 fell auff un wieder freundlicher geworden? — Wir hoben i a ä ich i > 
ch chem Tage ih außer Die der Pomm. ökonom. Geſellſchaft zufließenden wieder fre cher g . Du, Suttermittelgejchäft befcheänfte ſich in Manövern verſtimmt ſei, als unbegründet. Das 


anderen Poſtſtücken auch eine Poſtanweiſung über < ; „ T5 indvieh⸗ gebt in Ruh' und Frieden, und g’ftritten und der abgelaufenen Berichtswoche auf kleine Umſätze 
100 Mk. zur Beſtellung übergeben wurde. Dieſen Se ER Dre een eh graſt haben wir. Ober dirauskumma ſan wir für den Konſum. Das Angehen überſteigt bei Gerücht ſcheine von jener rührigen Seite zu ſtam⸗ 
Betrag behielt E. für ſich und fälſchte die Hauptdirektoriums dem Pommerſchen Rindvieh⸗ olleweil, bis heuer im Mai, do gab's an Mords- Weitem die Nachfrage. Tendenz! flau. men, welche an Erſchütterung des Dreibundes 
vom Empfänger auszuſtellende Quittung, indem zuchtverein mit der Maßgabe überwieſen werden, ſpektakel. — Sie ſollen ihm Grund zur Eiferſucht Neisfuttermehl Mark 2,75 bis Mark 6,25 fortwährend mit allen Mitteln arbeite. 
er deſſen Namensunterſchrift nachahmte. Auch in die daß das Haupt⸗Direktorium den von dem Rind⸗ gegeben haben? — Klägerin: Jeſſes Maria und per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 3,10 Wien, 25. September. Wie die „Preffe” 
von ihm zu führenden Liſten vermerkte er die viehzuchtverein alljährlich einzureichenden Ver- Joſeph! Wenn i an Beſuch empfang von an bis Mark 6,0 per 50 Kilogramm ab — © N 
unterſchlagene Summe als ausgezahlt. Seinen wendungsplan nicht nur zu Watrolliren ſondern Laudsmann zu mir, da giebt's doch ka Grund zur Amſterdam und Antwerpen, Mark 3,25 bis aus Belgrad meldet, zirkulirt dort neuerdings das 
Dienſtgang kürzte der . an dieſem Tage auch zu genehmigen habe. In der Bütower Eiferſucht. Ja, woan's an Auderer wär! — Mark 6,50 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, Gerücht von dem bevorſtehenden Abſchluß einer 
ganz erheblich ab und zechte ſich zu Haufe einen Schlachthausangelegenheit theilte der Vorſitzende Präſ.: Sie behaupten alſo, der Angellagte babe Mark 3,00 bis Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Militärkonvention zwiſchen Serbien, Griechenland 
a ben ihm Wonen, ehenfo Heß er am Abend mi, daß mit dem 1. Okteber er. das Biewer Sie am 11. Mat thätlih beleidigt? — Kli. Londen und Liverpoel „Getrocknete Getreide- und Montenegro. Der betreffende Vertrag fol 
| den ihm obliegenden Bahnhofsdienſt im Stich. Schlachthaus eingerichtet ſein wird und daß dann gerin: Bei meiner Seelen Seligkeit, dös darf ſchlempe Mark 6,50 bis Mark 7,50 per 50 Kilo⸗ gro. e 
Wegen dieſer Unregelmäßigkeiten wurde er anderen in Bütow ſämmtliches Vieh in demſelben ge⸗ er mir doch nicht authun! J bitt Ihna, gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — Ende Oktober, ſobald der Erbprinz Danilo in 
Tags ſuspendirt und ihm der Beſtand au Mar⸗ ſchlacht werden muß. Das zur Abſchlachtung ſolche Schimpfreden Sen aue aus'm Jartu per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete Belgrad eintrifft, unterzeichnet werden. 
f Glchlechen — Beäf.: Ste miſſen aber bie He. Biertreber Mark 500 bis Mar 5,75 per 50) . Budapeft, 25. September. In der heutigen 


ken, welchen er bei sich zu fahren hatte, abver. ſommende Vie muß aber verſichert werden; die (Ale ne a b 
N langt, i dense genen ben ee echt Perſicherungegrbihr für ein Rid beträgt 5 Mark. alem 1 ae Sa 10 5 gerin | Silogeamım ab Hamburg. Geh tige und erſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes brachte der 
unziemlich benahm. Nachträglich ſtellte ſich her- Maßgebend iſt das Statut der Fleiſcherinnung No am 12, Mai ſißt der Schaui, was a Lauds⸗ Erdüußmehl Mark 7,50 bis Mark 9,00 per 50 Abgeordnete Szulay eine Interpellation in Betreff 
Bete ns die für verkaufte Marten erhaltenen zu Kelberz betreffend die Einführung der Vieh⸗ mann zu mir ist, lei mir und plauſcht a Biel Kilogramm ab Hamburg. Baumwellſaakkuchen 5 N 
4 Beträge in Höhe von 14,25 Mark unterjchlagen ? erſicherung im Schlachthauſe, welches der don d' Heimath. Es klopft an der Pforten, i und Baumwollſaatmehl Mark 6,90 bis Mark der laiſerlichen Antwort bei dem Empfange in 
Kan 5 we den ebenfalls unter- Bütower Magiftent dem ötonom. Verein zur ge⸗ WE 3 n 5 N a 5 duch 18,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ Güns ein. f 
g ark ge hatte. Der Ange- = gleich um; dos is der Franzl, ſog i und nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 8,10 bis Der Kardinal⸗Primas Vaczari begab ſich 


; | klagte kam, nachdem er entlaſſen worden, hierher, fälligen. inn mitgeteilt 8 Bedue dent’ dem Schani, daß er ofohrt. J laß' den Mark 50 Kilogramm ab Hamburg. Ss ; 
4 N hierher, gleichmäßiger Behandlung bat der Magiſtrat auch S a ee ee Salt: Kulnteafe Fran W Male per in Felge direkter Berufung des Kaiſers nach Wien. 


wo er ſich bei Verwandten aufhielt, auf deren Abſchrift des Statuts der hieſigen Fleiſcheri 0 
Drängen er ſich einige Tage ſpäter der Behörde ſchriſt des Statuts der biefigen RUN; wen und ſchimpft wie a Rohrſpatz. — Präſ.: 30 Kil b Hamburg. Rapskuchen Mark Man hofft, daß durch dieſe Au dienz die Schwierig⸗ 
= Be sense fh ſchen zugehen laffen Die Yombarb-Yngelepenheit mech Schimpfworte hat er denn g braucht 2 — [6.00 b Mort ach PPP g g 


5 ſtellte. Den Reſt des Geldes hatte er inzwiſchen ; Aber Cr 177 f g E 05 rn gramm ab Ham⸗ keiten ; ö il werden beſeitigt werden 
5 verthan. Er war in der Hauptſache BERG, nüchtern Siem Ende Bie bela bis zur Kligerin: J hört' was von Miſtvieh und burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 54 ure ge En 8 5 fi a er = = 
| nur die Unterdrückung einer Poſtkarte beſtritt er, 8 Side, Schlampel, und i glaubt, er wullt mi umbringa. bis Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. welche der 8 G8 8 Frag 
vielmehr wollte er dieſelbe gefunden, und, da es 5 Jaſtrow, 24. September. Bei Südweſt⸗ — Angekl.: Schau mir doch jo Eine! J war im Weizenkleie Mark 4,50 bis Mark 5,00 per 50 entgegenſtehen. 


eine ausländiſche geweſen, des Sammelwerthes wind zog worgeſtern ein ſehr heftiges Gewitter beften Hamur zu ihr kumma. — Klägerin: Dös Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,60 Brüx, 25. September. Geſtern iſt der rer 
halber aufgehoben haben. Die Geſchworenen be⸗ kurz nach 3 Uhr Nachmittags über unſere Feld⸗ is ſchon nöt wahr; er hat an Mordsaffen | ghabt. bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. | Germania-Geſellſchaft gehörige Germanzaſchacht 
jahten die auf Urkundenfälſchung und Unterſchla⸗ mark, und bald ſauſte ein gewaltiger Hagel her⸗ . Präſ.: Während er ſpricht, müſſen Sie N EEE (ling ausgebrannt b 


A — — 


gung lautenden Schuldfragen, billigten dem An⸗ nieder. Etwa 18 Kilometer weiter ziehend, hat ruhig verhalten. — Klägerin: J bitt' dös is N ne a | — 5 
. geklagten jedoch mildernde Umſtände zu und lau⸗ der Blitz den auf dem Felde beſchäſtigten Ham⸗ recht, aber d' Wahrheit muß er reden. — Börſen⸗Berichte. | Warſchau, 25. September. Die Stadt 
J tete das Urtheil demnach auf 1 Jahr 6 Monat merſteiner Ackerbürger Buſſe erſchlagen, und in Angekl.: Alſo, daß i Ihna ſag: J kum ham im Pofen, 25. September. Spiritus loko ohne Brzeznica iſt vollſtäudig niedergebrannt. Viele 


Gefängniß, ſowie Aberkennung der Fähigkeit Hammerſtein ſelbſt fuhr ein ſogenannter kalter beſten Hamur, fie faßt mi bei der Ehr, ſogt, i Faß 50er 52,70, do. 7Cer 33,00. — Matt. — Perſonen ſind in den Flammen umgekommen. 
zur Bekleidung öffentlicher Aemter für die Dauer Schlag in das am Markte belegene Haus des bin a Lump, a ſchlechter Kerl, bis leid' i nit, Magdeburg, 25. September. Zucker⸗ 500 Familien find obdachlos und lampiren auf 
von 2 Jahren. Kupferſchmieds Gehrte, ohue erheblichen Schaden und da hob’ i dem Fratzen verdammtigtes ſeine bericht. Kornzucker exkl. von 92 Prozent —— . Felde. 

Ferner hatte ſich der Knecht Hermann anzurichten. — Der des Mordes an dem Seiler Redensorten mit Intereſſen hamzahlt. — Präſ.: neue 16,35. Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement En 
Richard Julius Zahınom aus Hohenbrück wegen Bolik beſchuldigte Zigarrenarbeiter Grundmann Vor allen Dingen verhalten Sie ſich hier ganz 14,65, neue 15,35. Nachprodukte exkl. 75 Proz. 28 
Angriffs auf einen Forſtbeamten und Beleidigung iſt in das Unterſuchungsgefänguiß zu Schueide⸗ anſtändig! — Angekl.: s is Alles recht, aber Rendement 12,75. Feſt. Preiſe unregelmäßig. nen 
zu verantworten. Derſelbe wurde am 29. April mühl gebracht worden, wo derſelbe von dem im wann i dran deuk, i kunnt a Viehzorn kriegen! Brod⸗Raffinade 1. 20,50. Brod⸗Raffinade II. = j Wettera . 
d. J. im Hohenbrücker Forſt vom königlichen Herbſte zuſammentretenden Schwurgerichte ab⸗ — Klägerin: Na, i loß mi net umbringa von ſo ——. Gemahlene Rafſinade mit Faß 29,25. für Dienſtag, den 26. September. 
Förſter Gottſchalk angerufen, da dieſer auf dem geurtheilt werden wird. — Unſere Hausfrauen a Seeräuber! — Präſ.: Seien Sie ruhig! — Gemahlener Melis I. mit Faß 23,50. Stetig. Kühles, veränderliches, vorherrſchend wol⸗ 
Wagen des Angeklagten einige Staugen und ſind durch eine neuerdings gemachte Ankündigung Klägerin: Der Deixel halt's aus, wann ma den Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ kiges Wetter mit etwas Regen und friſchen weſt⸗ 
Kiefernſtämme bemerkte, deren Herkunſt er gerne ſeltſam berührt worden, laut welcher ein Roß Diekurs von ſo an Kerl hört! — Präſ.: Wenn burg per September 15,10 bez., 15,18 B., per lichen Winden. 
etwas genauer unterſucht hätte. Z. gab dem Be⸗ ſchlächter hier wöchentlich friſches Pferdefleiſch Sie jetzt nicht gleich ruhig Find, laſſe ich Sie ab⸗ Oktober 14,30 bez., 14,321], B, per November⸗ Waſſerſtand 
amten eine patzige Antwort und fuhr davon, der nebſt Würſten aus demſelben Stoffe feilbieten führen. — Kläg: Na, jetzt in Ernſt, jetzt red' i Dezember 14,122 G., 14,15 B., ver Januar⸗ 5 3 
Förſter folgte ihm jedoch, fand auf dem will. In großen Städten iſt Roßfleiſch wohl aber kon Sterbeuswörtel, und wann 's mi da⸗ März 14,27], G., 14,35 B. — Stetig. Elbe bei Dresden, 23. September, — 1,62 
Hofe des Gaſtwirthes Kroll, bei dem ſchon ein gewöhnliches Nahrungsmittel der druckt. = Köln, 25. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 23. September, 
der Angeklagte in Dienſt ſtand, die ärmeren Bevölkerung, bei uns aber dürſte es Präſ.: Angeklagter, haben Sie denn ſolche treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo + 0,40 Meter. — Uunſtrut bei ers” 
fraglichen Hölzer, die, wie er feſtſtellte, aus dem ſchwer halten, demſelben Eingang zu verſchaffen. Schimpfworte gebraucht? — Angel: Akt'rat ſo 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 23. September, + 0,30 Meter. — Oder d 
feiner Aufſicht unterſtellten Walde geſtohlen waren. Labes, 24. September. Ueber das Ber. wie fie! Dos bob’ i ihr ſchon hundertmal g'ſagt. 17,00, per November —,—. Roggen hieſiger Breslau, 23. September, n 
Dem Knecht paßte das natürlich wenig, er for⸗ mögen des Hotelbeſitzers Paul Völker in Wan⸗— Präf.: Bei welcher Gelegenheit? — Angekl.: loko 14,75, do. freinder loko 17,25, per November Unterpegel — 0,00 ne zung he b 
derte den Förſter auf, ſich vom Hoſe zu ſcheren gerin iſt das Konkursverfahren eröffnet. So oft wir g’ftritten hob'n. — Prüf: War das ——. Hafer hieſiger alter loko 19,75, do. Poſen, 23. ee er ter. — Netze 
und gab ihm einen Stoß vor die Bruſt. Die Verwalter der Maſſe iſt Kaufmann C. H. Kopp oft der Fall? — Angekl.: No, i will's mana. — neuer 16,75, fremder loko 17,00, Rü böl' toko bei Iiſch, 2%. Septem er, + 056 Meter. = 
Präſ.: Wenn Sie oft geſtritten haben, warum 52,00, per Oktober 50,10. — Wetter: Schön. Weichſel bei Thorn, 23. September 038 


Geſchworenen fanden hierin nicht die Kriterien des in Wangerin. Aumeldefriſt: 31. Oktober. f 3 > 
thätlichen Augriffs. ſondern ſprachen den Ange⸗ 2 Von der hinterpommerſchen Grenze, haben Sie ſich nicht lieber getrennt? — Angel. Damburg, 29. September, Bormittags xxx 
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Im DViedbof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
32) 5 
„„Natürlich wird mau mich als Zeugen vor⸗ 
fordern,“ fuhr Hellwig fort, „ich habe ihn nach 
der „Kroue“ gebracht und ſcheine ſozuſagen ver⸗ 
autwortlich für ihn gemacht zu werden. Wie 
ſteht's denn mit ihm, Doktor?“ 

„Bah, an eine Vernehmung iſt vor der Hand 
noch gar nicht zu denken und in meinem Reich 
bin ich gottlob König“ h 
„Ja, das iſt wenigſtens ein Troſt, die zweite 
Frage iſt natürlich: wer kann's gethan haben? 
Darüber könnte nun der Einſiedler, wenn er am 
Leben bliebe, am beſten Aufſchluß geben.“ 

„Am Leben werde ich ihn ſchon erhalten, aber 
der wuchtige Schlag hat das Gehirn verletzt, er 
wird blödſinnig bleiben.“ 

„Das wäre entſetzlich,“ rief Hellwig, „und keine 
Hoffnung, dieſen Zuſtand zu ändern?“ 

> „Vielleicht durch eine Treganirung, welche ich 
indeß nur unter der Beihülſe eines geſchickten 
Kollegen unternehmen würde, weil ich für die 
Folgen natürlich nicht einſtehen kann. Und dann 
tritt die Frage an uns heran, wer giebt uns das 
Necht dazu? Herr Reinhold ſelber wäre die erſte 
Inſtanz, iſt aber unzurechnungsfähig. Sein Neffe 
könnte, ſelbſt wenn er geſund wäre, nicht in Frage 


kommen, da er als fein Mörder ver chtigt iſt. zu 


es ſich un Yeben 


Wer alſo iſt in die; r Sache, wo 
rn 1 Inſtanz, 


und Tod handelt, . 


* 


Anthr acite-, Cannel-, Steinkohlen, Braunkohlen, Coke, Briquettes 


Bestellungen daselbst oder im Comtoir Breitestrasse 34 erbeten. Wiederverkäufern besonder 
— — ⅛ — NN ee ——e—äſ—ſſ- 
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Aufruf. 


Von Gönneriunen und Freundinnen Bethaniens wird 
nach dreijähriger Panſe am 25. und 26. Oktober d. J 
wiederum ein Bazar für die mannigfaltigen Bedürſ⸗ 
niſſe des Hauſes in den gütigſt dazu bewilligten Räumen 
des Oſſtzierkaſinos veranſtaltet werden. Wir bitten 
unſere Freunde, uns geneigteſt mit allerhand nützlichen 
leicht verkäuflichen Gegenſtänden zu verſorgen. Geſchenke 
für den Bazar. werden außer in Bethauien von folgen 
den Damen mit herzlichem Dank entgegengenommen: 
Frau Oberpräſident Staatsminiſter von Putt 
namer, Excellenz, Königl. Schloß. Fran 
Generalieutenant von Blomberg, Ercellenz, 
Luiſenſtr. 1. Fran Generallientenaut vom 
Eroben, Excellenz, Victoriaplatz 3. Fran 
Regierungspräfident von Sommerfeld, 
Eliſabethſtr. 21, J. Fran Generallieunaut on 
Bley debhbreel, Excellenz, Alte Falkeuwalder⸗ 
lraße 11, l. Frau Conſiſtorialpräſident Richten, 
Bismarckſtr. 23,1. Frau Polizeipräſident Ton. 
Bismarckſtr. 7, 1. Frau Generalſuperintendent 
Poetter, Königsplatz 10. Fran Commerzieu⸗ 
rath Quistorp, Falkenwalderſtr. 88. Frau 
Provinzial⸗Schulrath Betihe, Falkenwalderſtr. 81. 
Frau Etrdtrath Kedidig, Falkenwalderſtr. 89 
Fraustauſmann Muetzell, Falkenwalderſtr. 38. 
Frau Sealla, Falfenwalde.itr. 94. Frau Dr. 
Schmid, Kantſtr. 3, 1. Frau Kaufmann 
Robleder, Gartenfir. 14. Frau Kaufmann 
HN ra lanstoewer, Gr. Wollweberſtr. 31 
Fräulein Fatzler, Johanneskloſter. Frau Dr. 
Neumeister, Berliner Thor 7. 
. 2 pi 
Kirchliches. 

Auguſtaſtr. 48 (Concerthaus, 2 Tr., Eg. 4. Thür). 

Dienſtag Abend 8 Uhr Erangeliſations⸗Verſamm⸗ 
lung. Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. 

Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 8 ¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſtonar Blauk. 


Ich wohne jetzt 
Große Domſtraße 2, 2 Tr. h., 
gegenüber dem Marienplatz. 
Dr. A. Minks, Arzt. 
Meine Wohnung befindet ſich jeßt 


8 Pölitzerſtr. 20 
„gegenüber der Dentſchen⸗ und Kronprinzeuſtr.⸗Ecke). 
== _ Br. Ehrenberg. 


Jahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 

5 Einſetzen kin ſtlicher Zähne, Plomb . 
Breiteſtraſſe 480 Ku 

om 1. Dfoher ». 3. Breiteltr. 45. 11. 


\ N 1 rt Inter-Bredow. 
Schule zu Unter-Bredow. 
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Mädchen, 

bis zum 31. Dezember d. Js. das e 
erreichen, findet ſtatt Frei ag, den 29. d. M., Vor⸗ 
mittags 8—11 Uhr. Tauf⸗ und Impfſchein find 


vorzulegen. 
Engel. 


Akalemie für Nunstgesang 


(Solo-, Ensemble-, Chorgesang, Deela«- 
suntion, Vorlesungen über Aesthetik 
= . ern der Muniz). 
nmeldungen zu dem Anfang Okt i 
Kurſus täglich 2—4 Uhr Nachm. — st 
Hermann Kabisch 
Louiſenſtr. 20, 2 Tr. 


Stadt ſchule 
„se Grabow a. O. 


der 0 8 
bis zum 31. Dezember bereichen Mädchen, welche 
aim en am Wi 88 1 5 
7 orgens 8 Uhr ab, im neuen Schulhauſe, Langeſtraße 


— Stadtſchuſe 
zu Grabow a. O. 


Die Aufnahme derjenigen Knaben, welche bereits 
das 6. Lebensjahr erreicht haben, oder daſſelbe bis zum 
2. Januar k. J. erreichen, werden am Donnerſtag, 
den 28. d. Mts. von 8—12 Uhr Vormittags im 
Schulhauſe, Burgſtr. Nr. 17, aufgenommen 

Tauf⸗ und Impfſchein find vorzulegen. 

Ke. 


Nitsch 


Pädagogium LL zh Ia n 


zu Banzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Ki 
Bagın,oferven Bin, auch Leißmeie er 
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h 


zumal der Kranke ein ſchwerreicher Mann ift und 
ſein nächſter Erbe, ebenfalls krank, zugleich ſein 
Mörder ſein ſoll? Das iſt eine verzwickte Sack⸗ 
gaſſe, weshalb man es mir nicht verargen wird, 
wenn ich froh wäre, der ſchweren Verantwortlich⸗ 
leit überhoben zu ſein.“ 

„Das begreife ich,“ erwiderte Hellwig, „wundere 
mich aber, daß Sie ſich nicht mit einer Berliner 
Autorität in Verbindung ſetzen. Dieſer Fall 
iſt doch eigenthümlich genug und be itzt ein doppeltes 
Intereſſe durch die geheimmißvolle Perſönlichkeit 
des Opfers.“ 

Der Doltor nickte nachdenklich. 

„Hat der junge Forſter Ihnen gar nichts von 
feinen Beziehungen zu dem Einſiedler vom Riedbof 
mitgetheilt?“ fragte er plötzlich. 2 

„Nichts weiter, als daß er ein Neffe deſſelben 
und Chemiker ſei. Es iſt alſo leine Gefahr für 
ſein Leben vorhanden?“ 

„Nein, wenn nichts Unvorhergeſehenes hinzu⸗ 
tritt, wird er geneſen. Vielleicht in drei bis vier 
Wochen, — die Polizei ſoll keine Hand an ihn 
legen, bevor er vollſtändig geſund und kräſtig iſt. 
Vorhin ging der Kammerdiener meines Einſiedlers 
von mir, erkannten Sie ihn nicht?“ 

„Nein, ich lenne ihn überhaupt nicht.“ 

„Er wünſcht mit Ihnen wegen des jungen 
Forſters zu ſprechen, darf er mal zu Ihnen 
kommen?“ 

„Ja, recht gern, nur iſt die Frage, ob er mich 
u Hauſe trifft. Weshalb redete er mich 
nicht an?“ 

„Er hatte ſich bereits verſpätet. Uebrigens 


vereinigen 


Qualitat 
bei 
mässigem 
Preise, 


Nee 


Crundhbesitzer-Verein. 


Die geehrten Herren 


a Hausbeſitzer 


behufs Beſprechung der durch Aufſtellung von 
Waſſermeſſern ab week, uebel 


fände und Benachtheiligungen der Hausbeſitzer 
zu einer Verſammlung auf Dienstag, den 26. ds., 
Abends 8 Uhr, im großen Saale des Concert 
hauſes hiermit ergebenſt eingeladen. 

Jusbeſendere bitten wir diejenigen Herren Haus: 
beſitzer, welche durch ungenaue Angaben der auf⸗ 
geſlellten Waſſermeſſer bereits Schaden erlitten 
oder ſich über die kaum glaublichen Angaben einzelner 
derſelben Notizen gemacht haben, dieſe ihre Notizen 
entweder ſchriftlich vorher bei dem Herrn K. Cojlas 
Pölitzerſtr. 87, oder Dr. 
platz 8, einreichen oder zur Verſammlung mitbringen 


Der Vorſtand 
des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins. 


zu wollen. 


fi N * 7 N, e 
vangelüher Arbeiter⸗Verein. 
Mittwoch, den 27. d. Mts., Abends 8½ Uhr, im 
Rohrer 'ſchen Lokale, Guſtav⸗Adolphſtraße, Männer⸗ 
Verſammlung. Vortrag des Herrn Konſiſtorialrath 
Sutschmiädt: „Bedeutung und Aufgabe der dene 
nächſt tagenden Provinzialſyuode.“ Gäſte können durch 
Mitglieder eingeführt werden. Aufnahme neuer Mitglieder. 


Vereinder Schuldiener. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Heute Abend 8 ½ Uhr im Vereins Lokal: 
Halbjährliche Säuger Verſammlung. 


Der Vor and. 


Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht, unſeren 
Mitgliedern von dem Ableben des 5 Arbeiters 
Christian Steinweg Kenntuiß zu geben. Wit 
werden das Andenken deſſelben ſtets in Ehren halten. 
„Die Beerdigung findet Dienſtag. den 26. d. Mts, 
ſtatt. Antreten ſämmtlicher Kameraden am neuen 
Krankenhauſe, Hoſpitalſtraße, 2¼ Uhr. Uniformirte 
Abtheilung im Parade⸗Anzuge mit Gewehr. Muſik 
und Spielleute zur Gtelle. Der Vorſtand. 


Das billieste Loos 


der Welt iſt ein 


en, 

fe) [LA 
157600 Türkiſehes 
3 250 Eiſenbahnloos. 
463 20000 Jährlich 6 Ziehungen. 
6 10000 Jedes Loos gewinnt wenig⸗ 
Ircsuſweklſt. tens 400 Fres., alſo kein 
Tr. 400 Fres. Verluſt des Einſatzes. ui 


Dieſe Looſe ſind deutſch geſtempelt u. überall 
erlaubt. 
z Nächſte Ziehung 1. Ottober. m 
Dr Verkaufe dieſe beliebten Looſe gegen 
8 monatliche Raten zu 5 %% pro 


2 Stck. gegen Monatsraten zu 9 
8 Stck 18 


Geil, Aufträge per Antveiig. erbeten. 
ed = h en 
€ önhauſen. 
— el ae 
Ziehung 1. Oktober 1893. 
Deutſch geſtempelte türk. 


Staats-Hisenbahnloose 


mit Haupttr. v. 600 000, 400 000, 300 000, 200 000, 
60 000, 80.000, 25 000, 10 000 Franes ꝛc. Kleinſter 
Treffer 400 Francs. Nieten exiſtiren nicht. 
nats⸗Einzahlung auf 1 ganzes Originalloos M. 4. 
30 Pfg. Porto a. Nachnahme. Gefällige Aufträge an 


ehr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 209 acob: SC h mid 5 eee ale 


G. Erassmann, Kirch- [empfehle mein großes L 


Mo⸗ 


verdient er das vollſte Vertrauen und hat die 
Mutter Ihres Schützlings genau gelaunt, weshalb 
er ſehr bekümmert um ihn iſt, glaubt natürlich 
auch nicht an ſeine Schuld.“ 

„Na, er kaun mir ja in einigen Zeilen feinen 
Befuch melden, dann will ich gern für ihn zu 
Haufe fein. Adieu, lieber Doktor!“ 

Sie ſchüttelten ſich die Häude und ſetzten nach 
verſchiedenen Richtungen ihren Weg fort. 

Achtes Kapitel. 

Fünf Wochen waren ſeitdem verganzen, als 
Reinhold Forſter endlich das Krankenhaus verließ, 
um von hier ſofort in die Unterſuchungshaft ge⸗ 
führt zu werden. Der Polizei⸗Kontrolleur Janſen, 
welcher bis zur Stunde vergebens auf deu Land⸗ 
ſtreicher, den er hartnäckig für Reinhold's 
Komplizen hielt, gefahndet hatte, war vor Uunge⸗ 
duld und Aerger über den eigenwilligen Dr. Feld⸗ 
mann, der ſeine ärztliche Autorität bis zur letzten 
Minute auivechterhalten und jedes Verhör mit 
feinem Kranken kurz abgewieſen hatte, beinahe 
ſelber krank geworden. Daß er ſich deshalb dieſen 
Delinquenten, den er bereits für binreichend über⸗ 
führt erachtete, nicht entſchlüpfen laſſen wollte, 
war von ſeinem Standpunkte aus ganz ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. 

Reinhold jedoch hatte bereits durch den Doktor 
Alles erfahren, was ſich ſeit jener furchtbaren 
Gewitternacht zugetragen und welcher ſchreckliche 
Verdacht ſich gegen ihn erhoben hatte. Entſetzt 
und mit Abſcheu denſelben zurückweiſend, hat 
er dem Arzte offen erzählt, wie er dem Einſiedler 


FREE Ausgezeichnet 2 a: 
dureh feinstes 0 
Aroma und 

grosse Ausgie- 
igkeit, daher ER 

billig. 8 A 


. 


2 Ausschliesslich 
Ottoman. 


in Gold a 22 Ot. 
Niedrigster Gewinn im ungünstigsten 


Monatliche Einzahlung auf en ganzes Lacs nur 3 Mk. 


= Absolut keine Nieten. 


vom Riedhof, mit welchem er verwandt ſei und 
dem er einen Gruß von ſeiner verſtorbenen Mutter 
habe bringen ſollen, einen Beſuch gemacht und ſich 
in Frieden von ihm verabſchiedet habe. Wie er 
dann nach Ulbach zurückgekehrt fer, im Gaſthof 
geſpeiſt und mit dem Entſchluſſe, am nächſten 
Morgen frühzeitig zu Fuß nach Birkenmoor auf⸗ 
zubrechen, noch eine Wanderung längs der See 
gemacht und dieſelbe jo weit ausgedehnt habe, 
daß er bei Dunkelheit den Strandweg am Walde 
erſt wieder habe erreichen kennen. Hier habe er 
ſich, von Müdigkeit überwältigt, in das Boot des 
Einſiedlers gelegt, ſei eingeſchlafen und vom Ge⸗ 
witter überraſcht worden. Der Anblick des groß⸗ 
artigen Naturſchauſpiels am Meere ſei ihm ſo neu 
und ſeſſelnd geweſen, daß er bis zum Ende des 
Gewitters hier ausgeharrt und dann im ſtrömen⸗ 
den Regen mitten in der Nacht nach dem Gaſthof, 
wo man noch aufgeweſen, zurückgekehrt ſei. 

Der junge Mann erzählte dies ſo ruhig und 
einfach, daß Dr. Feldmann ihm unbedingt Glauben 
ſchenkte und eine Beibehaltung des ſchmählichen 
Verdachts abſeiten der Polizei für Wahnſinn, ja, 
für ein Verbrechen erklärte. 

Jetzt ſtand Reinhold vor dem Kontrolleur 
Janſen, welcher die erſte Unterſuchung leitete, und 
dem er die Geſchichte jenes Tages bis zum 
— des Gewitters ebenſo einfach und klar 
erzählte. 

Der fkeptiſche Polizei⸗Kontrolleur lächelte und 
zuckte die Achſeln. 

„War Ihre Mutter eine Schweſter des Herrn 
Reinhold ?“ fragte er. ß 


e Vorzugspreise. 


Grosse | rankfarler Pferde-Tolterie. 


Ziehung am 11. Oktober 1893, — 1200 Gewinne, darunter 10 compl. bespannte Equipagen, von zusammen 84000 A 
Loose a 1 , 11 Loose = 10 % (Porto und Liste 20 & extra) auch gegen Nachnahme versendet 


Carl Heintze, Bankgeschäft, Berlin M., 


Unter den Linden 3. 


mur Geb inne. ag 


400 Fres.-Loose, jährlich 6 Ziehungen. 


Nächste Ziehung schon am 1. October. 


— —— ne — — , 
a Haupitreffer jährlich 3 x 660.009, 300,000, 69,008, 
23.000, 20,608, 10,000 
Jedes Loos wird mit wenigstens 400 Fres. 


Eres. u. . w. 
gezogen und 


prompt bezahlt, 
Falle mindestens Baar: 185 MEK. 


mit sofertigem 


Anrechte auf jeden Gewinn: 
Das billigste aller Loose. mE 


Gewinnlisten nach jed, Ziehunggrat. 


Aufträge durch Postanweisung erb, 


J. Lüdeke, = = Berlin W.-Zehlendorf. 


Reichsbank-Giro-Conto. 


Fernsp.-Amt Zehlendorf No, 7. * 


Agenturen werden vergeben! 


Zu Ausſtattungen 


u. Damenfchreibtifche, Büffets, 
mit Matratzen, ſowie alle anderen M 
billigen Preiſen. 


ager von Garnituren in Plüſch u. Seide, Panehl⸗ 


ſophas, Vertikows mit geſehnitzten Füllungen, Trümeaux, Herren⸗ 
einfache ſowie elegante Bettſtellen 
öbel in nur gediegener Arbeit zu wirklich 


J. Steinberg, 
19 Breiteſtraße 19, Laden, I. und II. 


und Ergänzungen 


Etage. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Stettiner Stahlguelle 
befreit von jeder inneren Verfettung und Verſchleimung 
Braser-Akudemie zu Werms. 


Der Unterrichtsplan für den Winter⸗Kurſus iſt zu erhalten durch die Dielen Schneider, 


Höhere Handelsschule der 


Beginn des Winterhalbjahre d. 12, Oktob. 4jähr. Kursus. 


shulgeld jährl. 120 % Auskunft 


einjähr. Dienst, 8 


Julius 


Stenzel's Möbel Fabr 
und Magazin 
empfiehlt ſein b eſtſortirtes Lager ſelbſtgefertigter, hochfeiner und einfacher 


Möbel, Spiegel u. 
kompletter Ausſteuern jeder Art. 


Plüſchgarnituren, paſſende Teppiche und Decken, Trümeaur, 
tiſche, Schreibtiſche, Säulen, Gtageren, Büffets, Paneel⸗ und Herrenſophas mit Taſche 


In Erſparung hoher Geſchäſtskoſten billiger wie jede Konkurrenz. 


W Noßmarktſtraße 16, 1 


[ Gärtenlaube 


beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman 


Der Sanger an Harl von Seigel. 


Innungshalle zu Gotha. 


Das Reifezeugniss ber 
durch Direktor Dr. F. Regel. 


Polſterwaaren, 
Als beſonders preiswerth empfehle 
Salon⸗ und Sypeiſe⸗ 


Theilzahlung geſtattet. N 


Tr. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
ämtern (Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 


Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknopfen, 
Korallen-, Granat-, Filigarn- und Silberschmuck, 


Damen- und Herren-Uhren 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. 
Portofreie Auswablſendungen ſtehen gern zu Dienſten. 


mit besten Genfer Werken. 


W. Ambach 


(Inhaber II. de C. Rrandt). 


Prima Qualität bei billigster Be- 
echnung frei Haus aus meinem 


ie | 


ı Goldeürtel 


Der junge Mann ſah ihn beireten an und 
zogerte mit der Antwort. Konnte die volle Wahr 
heit ihm ſchaden? Unbedingt, da das Zerwürfniß 
der Eheleute alsdann erörtert werden mußte. Sein 
Vater trug jetzt einen anderen Namen, er würde 
alſo auch ihn damit in ein zweidentiges Licht 
bringen. zohlan, er war ihm niemals ein 
Vater geweſen, mochte es alſo bei dem Neſſen 
bleiben. 

„Sie war ſeine Schweſter,“ erwiderte er mit 
feſter Stimme. 

„Und ſtand im guten Einvernehmen mit ihm?“ 
inquirirte Jauſen ruhig weiter. 

„Sie hatte ſeit vielen Jahren nichts von ihm 
gehört, weil er ſo gut wie verſchollen war. Vor 
ihrem Tode machte ihr ein jetzt ebenfalls verſtor⸗ 
bener Notar die Mittheilung, daß der Verſchollene 
heimgelehrt fei, ſich von der Welt aber zurückge⸗ 
zogen habe und ſie zu ſehen wünſche. Es war 
ihr leider nicht mehr vergönnt, ihn wiederzuſehen, 
weshalb ſie mir in der Sterbeſtunde das Ver⸗ 
ſprechen abnahm, den Einſiedler zu beſuchen und 
ihm den letzten Gruß von ihr zu überbringen. 
Das allein war der Zweck meiner Reiſe uach 
Ulbach. Er nahm mich freundlich auf, bot mir 
ſogar die Mittel zur Fortſetzung meiner Studien 
an, welche ich jedoch ausſchlug —“ 

„Das war thöricht oder ſehr berechnet von 
Ihnen,“ ſchaltete Janſen ironiſch ein. 

Reinheld ſah ihn verwundert an. 


(Fortſetzung folgt.) 


Central-Nohlen-Depo 


James Stevenson. 


Filiale Stettin: Breitestrasse 28, 


ferner zu haben in allen durch unsere Plakate kenntlichen Apo- 
theken,Conditoreien,Colonlalwaaren-, Delleatess-, 
Drogen- und Speeial-Gesehäften. 


Hauptgewinne 
1 Coupé Trois Quarts mit 4 Pferden. 


1 Jagdwagen mit Verdeck und 1 Pferde. 
1 Dog-Cart mit 1 Pferde. 


1 Phaöton 1 Pferde, 
1 Break „ 1 Pferde, 
1 Pirschwagen 2 1 Pferde. 


Hand⸗Arbeits⸗Schule für 
Damen von 


Frau M. Koltermann, 


Paradeplatz 35, 2 Treppen. 
Schülerinnen können 3. 1. September eintreten: 
Wäſchezuſchueiden, Maſchine- und Haud⸗ 
nähen, Weiß⸗, Platt⸗ und Goldſticken. 


Als 


92 


Spezialität! 
empfehle mein großes Lager 
ſelbſtgefertigter 


Ian 


prima Kern⸗Pockholz 5—97 ft. 


Kegel, weiß⸗ u. rothb. 3—4* ſtark. 


zu Lagern, Kugeln ıc., 


Pockho Iz 2 bis circa 16“ ſtark, 


Bootsriemen, d e 


mit schönen breiten Blättern bis 5 ½“ breit 
halte ſtets auf Lager. 


A. Hollderff, 
Stettin, Grabow a. O., Durgfir. 2. 


2 ä... — . — 
Kaiserl. Kgi, Hotuor, Baden-Baden u. Frankfurt a. M. 


Te7. MESSMER 


hee 3.50 


pr. Pil. 


bellebte Theemischungen ä M. 2.80 u. 3.50 pr. Pfd. 
vorzügl. Qualität. Probepackete 50 Pf. u. 1 M. 


echtigt zum M ax schütze Nachfl., Stettin, kl. Domstr. 20 


Neueſte Mode! 


empfiehlt in reicher Auswahl 


H. @rassmamn, 
Kohlmarkt 10. 


Leber⸗ u. Blutwurſt 
in bekannter Güte erhalte ich von jetzt ab wieder regel⸗ 
mäßig und empfehle dieſelbe hiermit angclegentlichſt. 


Otto Borgmann, 
Telephon Nr. 284. 


n 


A. Schwartz, Stettin 
Klosterhof 3. 
Bau- und Kunstsohlosser®) 


Geldschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen. 


1 
— 


Nüſttaue, Stränge, Waſehleinen, 3 


Bindfoden empfiehlt 
R.Wernieke,Seilermeiiter, gr. Wollwe berſtr. 39 


Apfelwein 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität. 
A fac In @ebinen un Safe, 10 Fe 


II. R. Fretzdeorff, 
Breiteſtraße 5. = 

5 Grabgitter un) 

N Grabfrenze 


in Guß⸗ u. Schmiede:ijen 
fertigt als Spezialität; 


A.Schwartz, Stettin 


* 
a derte ef Wa 


3 2 fraufo zugeſan dt. 
T mah. Kleiderſp., 1 mah Screibitih, 1 Scheeidielr ar 
u. 1 Sopha, Alles b. z. v. 


1 Landauer „ 2 Carrossiers. 
1 Coupé „ 2 Pferden, 

1 Landauer 2 Pferden, 

1 Mylord E 1 Pferde, 


bie Bau⸗ u. Kunſtſchloſſere 
von 


Wipelmer. 7, l. K. : 


ETF}, 
5 . 
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a 


= 
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ane 


Kropp [Swinemünde]. 


1 


Herrn Guſtav Siewert [Barth]. 


Familieu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Krawczynski [Star 
8 9 i. Pomm.]. Herrn S. Tuchler [Stolp]. Herrn 
„W. Holtz [Grenzin]. Eine Tochter: Herrn Georg 


Verlobt: Frl. Emma Stübe mit Herrn Otto 
(Möller [Jeſſer⸗Dömitzowl. Frl. Frida Wirth mit 
eren Auguſt Frank [Grunewald Berlin]. Frl. Auna 


Marie Schramm mit Herrn Eruſt von Lenugerke [rue 
ſenfelde b. Crien⸗Arns dorf b. Prieborn i. Schl.J. Frau 


Käthe Sander, geb. Kindt mit Herrn Dr. med. Fritz 
Mann [Stralſund]. Frl. Eliſe Kruſe mit Herrn Auguſt 
Schliecker [Stralſundſ. Frl. Auguſte Melahn mit 


Geſtorben: Herr Joachim Lange [Leiſtl. Herr 
Chriſtoby Wunderlich [Hanshagen]. Frau Caroline 
Jahn, geb. Niemann [Straifund]), Fran Johanna Abt, 
geb. Mühlmaun [Stolpl. Herr Bernhard Schreiber 
Pyritzl. Frau Amtsrath Voelz, geb. Schmidt [Stet 
tin]. Frau Helene Flemming, geb. Beſſin [Stettin]. 


* * f * . 
„Friedrich-Wilhelms-Schnle. 
Das Winterhalbjahr beginnt am 17. Oktober. Zur 
Aufnahme neuer Schüler bin ich Montag, den 16. Okto⸗ 
ber bereit in der Vorſchule Morgens 9 Uhr, in das 
Nealgymnaſium um 10 Uhr. Die Aufzunehmenden 
haben Tauf⸗ oder Geburtsſchein, ſowie Impfatteſt mit⸗ 
* haben ſie ſchon eine Schule beſucht, auch das 


bgangszengniß. 
1 Dr. Fritsche, Direktor. 


Landwirthſchaftsſchule 
zu Eldena bei Greifswald. 
Das Winterhalbjahr beginnt 

zer am 17. Oktober. . 


Weitere Auskunft ertheilt 
der Direttor Dr. Rohde. 


A. Teseler's Zahnatelier, 
k Breiteftr. 6, II. Sprechſt. 9—12, 2—7. 
Künſtliche Zähne, Plombiren Nerotödten, Zahnziehen. 


4 ur, F 


Jahnatelier i 
Stan Nargarethe Hüttner!“ 


Grüne Schanze 15, parterre. 


8 | 
2255 | 
1 

| 


\orddeutscher Lloyd, 
Bremen. 
Schnelldampferfahrten 


nach Newyork . 
EPE 


von Bremen Dienstags und Samstags, von 
Southampton Mittwochs und Sonntags, 
vou Genu via Gibraltar zweimal monatlich, 


Postdampferfahrten 
——|naen Baltimore . 
EPP 
von Bremen jeden Donnerstag. 
—| nacı Südamerika = 
WEITERE ; 
von Bremaern jeden Samstag, von Ant- 
werpenm jeden Mittwoch. 
— | nacn Ostasien = 
III DIENT 


v Bremen über A utwerpem,Soutä- 
ampton, Genua, Neapel alle vier 
Wochen Mittwochs, 


nen Australien B— 
SE rr 


2 ... 
» Bremen über Antwerpen, South 
ampton, Genua, Nenpei alle vier 
Wochen, Mittwochs. 


Näbere Auskunft ertheilt 


Norddeutscher Lloyd, 
Bremen, 
und 
Nattieldt & Friederichs, 
Stettin, Bollwerk 36. 


Hambnrg⸗Amerikaniſche 
Packetfahri⸗Aclien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


* 4 
} & 
ei * 
leltin - Hew-Mork. 
Billige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig dſrecte Dampfer · 
Linie zwiſchen Preuſſen und Nord⸗Amerika. 


n 
n 


D. Wirgimin, Kapt. Scheel, 4. Oktober. 
D. WVenetia,. „ b. Baſſewitz, 18. 
Auskunft 


Eberstein, Hartz a. / O. 


Weiss-Bukowitz 


bei Hochſtüblau, 400 Morgen groß, mit vollſtäudigem 
Inventar und Ernte, Molkereiantheil, meiſt kleefühigem 
1½ km. von der Chauſſee 
entfernt, in der Nähe dreier Bahnhöfe, iſt Familien⸗ 
verhällniſſe halber zu verkaufen. Vermittler verbeten. 


Boden, genügenden Wieſen, 


a Frau Rittergutsbeſitzer Seupim, 
D Weißß⸗Bukowitz bei Hochſtüblau. 


— — —— — 
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IR. Heinzelmann, 
Stralsund, 


enpfiehtt ihre zn reinen je ärzttig 2 
wie ue. Die Weine wurden in 0 n 

am 14. 1 55 1893 mit dem erſten Preife prämiivt. beſte ausgetr. Hausſ. ! a Pfd. 0. 
Spezia reis⸗ u 


ität: Johanni ge 
Courant gratis und 1 n. B 


Roggen⸗ u. Weizenſtroh 


kauft zur prompten und ſpäteren Lieferung 


3 Louis Tornack, Magdeburg. 


e. 


| 


Oftbr. 
wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
BR. Mügge, Stettin, Unterwiek 7, ſowie die 
Agenten G. Sundin, Greifenhagen, Gustav 


Das Wittergut |) Gummitiſchdecken 


CCC Acc EEE 
Richard Berek’s gesetzl. geschützte 


danitäts-Pfeife 


„ iſt ſolid zuſammengeſtellt, ele⸗ 
gant ausgeſtattet und raucht 
vorzüglich trocken, Unſauber⸗ 
keit iſt dabei vollſtändig vermie⸗ 
den, Pfeifenſchmier⸗Geruch abſo⸗ 
lut ausgeſchloſſen. 

Die Sanitätspfeife braucht 
nie gereinigt zu werden und 


8 


d. Pfund c 1, 1.50, 2, 2.50 u. 3% 


Ausführliches Preisverzeichniß mit 
Abbildungen auf Wunſch koſtenfrei 


durch den alleinigen Fabrikanter⸗ 


J. Fleischmann Nachf. 51 
Ruhla in Thüringen. 
Wiederverkäufer überall geſucht. 


n r 


Tapeten-, Teppiche-, 
Linoleum-, Roleaux- und 
Wachstuch-Handlung 


L. Lewy & Teilnehmer. 


Möuchenſtr. 31, 
neben der Kaupt'ſchen Schule. 


Billigſte Bezugsquelle, 
Neueſte Muſter, 
Größte Auswahl. 


Während dieſes Monats werden die in dieſer 5 
Saſſon ſich angehäuften € 


Tapeten⸗Reſte 
von 6— 16 Rollen 


zu ecſtaunlichbill igen Preiſen abgegeben. 1 
Gleichzeitig empfehlen wir einen Gelegenheitskauf: B 


Teppiche 


mit kleinen unmerklichen Webefehlern in Plüſch 5 
und Axminſter zu außergewöhnlich 
Preiſen. 

L. Lewy & Teilnehmer, 
Mönchenſtr. 31. 


e e BETZ ST 


Behrendeimn iſt ein neues | 
Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 
ehrendtins erzeug'! die 
Muſik ſchön und exakt. 
1 ehrendtina ſoll in keinem 
Haufe, fehlen. 
1 ehrendtime iſt fir Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 
3 erſetzt jedes 
größte Juſtrument. 
ehrendtina koſtet mit 6 
Notenſcheib. Franco Deutſch⸗ 
land n. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 
16,50, extra Rotenſcheib. 0, 88 P f. 
Nachnahme nur unfrankirt. 
Bei Nichteonvenienz Umtauſch⸗ 
geſtattet, ev. wird auf Verlangen 
der Betrag zurückgezahlt. 


Außerdem Polyphon, Sym- 0 
ph nium, Pianophon x. . 
Ill ſtr. Preisliſte gratis und fre. 2 
; N 5 
H. Behrendt, 
Berlins W., Friedrichſt. 160. 
Muſik⸗Inſtrument.⸗Fabr. u. Exp. 
Für Bauunternehmer 
und Bauherren 
mpfehle ſpeciell Treppen⸗Traillen 
(amerikaniſch Eſchenholz), 
circa 2“ bis 2½¼“ ſtark (Proben zur Anſicht). Auch 
werden huchene ſowie elsene Pfosten 
und Traillen in allen Stärken nach vorhandenen 
Modellen oder Zeichnung ſauber und prompt zu den 
heutigen angemeſſenen Preiſen angefertigt. 
A. Halden, 
Grabow a. .. Burgstrasse 2, 
Baudrechslerei und Blockmacherei. 
[} 7 [72 — — 
Specialität: 


(Leinen ⸗Imitation) 
in den neueſten Gebild⸗ und x 
Dammaſt⸗Muſtern. 


u fo} 
Wandſchoner 
über Waſchtiſche mit Figuren u. Sprüchen. 
Alle Sorten Wachsdecken. 

Küchentiſeh⸗Wachstuch. 
Größte Auswahl. 


| ta Dima 8 
Tie | 3 Breiteſtraßſe 8. ele 
Eingang Große Wollwebe 


Großes Lager 
Nouleaux. 


s Stargarder 8 


(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, nit 


empfiehlt 
rüne u. gelbe Talgtornſeife ö art. 20 »,5 Pfd. 0, 90), 
a Pfd. 0,35 „ 5 „ 1,65 
5 Usa, 025,5. 1,10 
SiyesApfalle u. Eoilettef. a „ 0,35 „ 5 „ 1,60% 
Rund ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrilpreiſen. 
2 Tiſchlermeiſter u. Leichen 
F. Böhm, kommiſſar, Saeld besser, 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 


Bekannte Glückseolleete A. GERLOFE, Nauen b. Berlin. | 


8 übertrifft Dadureh Miles bisher 15372 Gldgw., Gstgw. 29 4000 M., Hptgw. 50009, 20000 1500 NI. u. s. w. ++ 
ES Jageweſene. 1 Original-Loos (gült. f. Se * M. Auth. ½ 3,50 M., 

AL na / 2,.— M., ½ 1 M. h 
S 0 Kurze Pfeifen von 1.25 „ an Gr. Frankf. Pferdelotterie Aon 11 Oktober — 12 000 Gw, Gstgw. 84 000 M. 
8 5 Hptgw, 10 Eap., 6 Pfd. — Orig.-L. nur 1 M. N 7 
35 Lange Pfeifen von 2 % n . 0 0ſ0 10.Pfg. Jede Liste 20 PE 2 A 
= 4 1 . . ] Nächſte Grohe Geld⸗Lotterie. 
ee Sanitäte-Eigarrenfpiben A 1 Looſe & 3 Mk., 15 Stück von 3. Lotterie, Jortirt at FE 'B I E en 
2 von «46. 0.60, 0.75, 1.003. | N En ur baare Geld⸗Gewinne 1 
2 Sanitäts⸗Cabach Berliner nene ME. 100000, 75009, 50000, 

anitäts⸗Cabacke Hamburger Rothe 33 40 000, 30098, 20 000, 


4 Höhelfabrik mit Dampfhetrieh 8, Krenthal & Söhne.] 


ö i liner Geschäfte übertreifendes Etablissement. 
Verkauf zu Pabrikpreisen one Zwischenhandel! 


5 Kunſt⸗ u ſtylgerechte 
& Möbel. 


3 Bollhagen in 


Kohlmarkt 20. 


Fruchtweinkelterei von Seifen Niederlage 2 Bernhard Beermann. . 


zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Prelſen.geſchr. Adreſſe u. 20 Pf.⸗Marke. i 25 Breileſtraße 609. f Och: 


keinen. 
Gardinen, 


Teppiche, 


Geduld und Ausdauer führen zum Ziel, 
Für mur 1 Mk. kann man obige Bezeichnung erproben. 


Grosse Berliner Kunstausstellungs-Lotterie schon 28, September, 
Gerummtgw. 42000 M. Hptgw. 2000 M. — 1 Orig.-Loos nur 1 M. 


i Grosse Quedlinburg, Pferdelotterſe schon 5. Oktober. 
1500 Gw., Gestgw. 32500 M., Hptgw. 4 Equipage 4500 M. W. und 13 Pferde. — 
1 Original-Loos nur 2,10 M. 


Grosse Geld-Lotterie. Ziehung 6.—7. Oktober, 10,—11. November, 14.—16, Dezember, 


— 7 


10 000 ꝛꝗce. 

ewordenen ſortirten Autheile 
1; 10 9 it [7 960 3 Mk., 60 so 5 Mk., 12%¾ 10 Mk, 
eventuell von 3 Lotterien gemiſcht. Porto und Liſte 30 —40 Pf. extra. 


Paul Bischoff, Lotterie und Bankgeſchäft, 


mern ., Münzſtr. Nr. 25. 


rr 


Ulmer Münsterbhau 


g Hierzu empfehfe weine Beliebt ſehr große Auswahl 
J 1 Mk., ½ 60 Pf., Mt, ½ 6 M 


zu ſehr billigen Preiſen 


empfehlen zum 


Wohnungswechſel 


Gebrüder 


2 


Hartwig & Baer 
Schulzenſtraße 41. i 
g SHerren⸗ Garderobe. | 


Sehr preiswerth. Modern 


— En 


— 


fan 


— 


der Winter⸗Neuheiten 


a 


Aren, 


ſeigt er⸗ 


Breiteſtraße. 
Fernſprech-⸗Anſchluß 820. 


CHETEWEZTTI bbb 
Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus, 2 Stuben zu vermiethen. 
Ein altes Weinhaus 
in Bordeaux, 


Beſitzer mehrerer reuommirter Weinberge in Gironde, 
ucht tüchtige, in der Branche bewanderte 


Vertreter. 


. Frankirte Offerten unter I. ©. 15 Quai des 
5 Chartrous, Bordeaux. - =: 
If Suche für meine Brod⸗ und Kuchen⸗Bäcke rei einen 
Lehrling. N. ‚Schneemaun, Prutzſtr. . 
gr Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin⸗Weſtend. 


r = E 2 
Zuckerfabrik, 
welche ſich für Ie la ein und Messel nomentlich in 
Kryſtallzucker vertreten laſſen will, betet ſich als 
Vertreter 
ein beſtens eingeführter Agent an. Ger. Offerten Inter — 
[A. . bef. die Expedition d. Bl., Kirchplaz 3. 


nr 


A Garantie 10 Jahre, 


au | Fir Verlobte. 


ſtrengſte Reellität. 
—ů — —g—eñu:l! — — ee 


Auusstatteangs- Magazin 


Gegründet 1832. ö 
Erstes, an reicher Auswahl die meisten Ber- 


RE Einrichtungen von M. 500 bis M. 30,000. 5 
Breitestrasse 12 | Atelier f. Decorationen 3 


— 


Lehman 


Nebenerwerb! buen. 
0 können. 

Herren 
jeden Standes durch Verkauf von Staats- 
effecten und Anwerbung vou Mitgliedern für! 
eine Gesellschaft zur Ausnützung und Erwerb 
von Werthpapieren monatlich verdienen, ohne 
als Agenten aufzutreten. Auffallend billige 
Preise erleichtern den Verkauf, Senden Sie 
Adresse postlagernd J. E. 24 Berlin 57. 


Schüler finden zun 1. 10. gute Penſton. Frün⸗ 
Schanze 15, 3 Tr. l. Nähere Auskunft ertheilt bereite 
willig H. Superintendent Eu indehra welt — — 
| 3 Friſeurin, wohnt Voglslav⸗ 
Frau Ewald, ſtraße 17, U . im Vorderh. 


Dito Fleischer. 
2 Herren. Sachen fifeennee 


desangbücher S 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 2 r 


Vom 3. Okflober ab wohne Breiteſtr. 48, 2 Tr, 
Forst in Halbleder zu 2,50 „44, 


Fernſprech⸗Anſehluſf Ver. 572, 
30 4/10 Flaſchen Vairiſch Tafelbier für Mk. 3,00 [ 
30 4½0 Flaſchen Dopp. Malz Bier. für Mk. 3,00 


liefere frei 
ins Haus. 
Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


W. Bergwaralt. pen. Gerichtsbeam ter. 


Centralhallen. 


Halbleder zu 2,50 % 


Gfanzleder zu 3.00 / desgl. in Glauzleder mit Goldpreſſung zu 3 % Dienſtag zum 2. Male: 
desgl. in Glanzleder zu ö bei, I ee nuit rei s , 7 3 ale: 
in Goldſchnitt zu 3 Ab, desgl. in Goldſchuitt mit reich verziertem Leder⸗ DH 8 = 
Fe A Goldſchrit, Glauzleder mit ver⸗ band zu 3,50 %, 11 Fr Die Favoritin. A 
= goldeten Mittelſtücken zu 3.50%, desgl. eleganteſte zu 4—8 , Großes Ballet⸗Divertiſſement. 
desgl in reich verzierten Lederbande zu desgl. Miltire von 5 Ab bis zu 15 % Letze Woche des orzüglidien 
€ ‚At und 4,50 %, | iron Pi 5 — 35 
deal. in Ehngein zu 5 % 0 % | ilitürgesangbücher Künſtler⸗Enſembles. 
Al, eee NIE in 2 0 Calico und Lederbänden. 4 n LEE 1115 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 53 Im Tunnel jeden Abend Hreieomeers. bis 12 Uhr. 
Auflagen zu 8 Ab, bis zu 15 4%, | Spti bücher in reicher Auswahl. Vorziggliche Küche. 5 8 3 50 Pfg. 
in et m. rei Beſchlägen in a Freitag, d 9. September: 
desgl. in Saumiet ui, reichen Beſchläg Bibeln in großer Auswahl. Venues The Lacke Cometa. 


„neueſten Muſtern bis zu 15 % | * . 
Stumilche Einbanddecken find 10 meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
g 0 e Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben 2 

r DM Das ade von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. = 
Es find ftelS mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Mnuſter im Schaufenſter. 


B. Grassmamm, 
Kirchplatz 4. 


Bellevue- Theater. 
ee, 


Precioſa Grigolatis. 


a Saijeskiherufüche, aer mit ihrem „fliegenden 


„ “bDBallet! (7 Damen). 
So ſind fie Alle. 2 


Poſſe m. Geſang in 8 Alien v. Mannſtädt. u. Weller. 


- . Er 2 KEE BE une 2 F er 115 0 N nr | 
3 1 Nachſte Ziehung be ER nn 2 — 


— . 


1. Oktober. 
Gewinn garantirt! 
In Deurichland ſtaatlich conceſſionirte 


Mittwoch, 27. September 93: 
8. Gaſtſpiel Precioſa Grigolatis. 


Der Salontyroler. 


Der Einzelverkauf | 
Damen: und Mädehen⸗ 3 


R\ il 3 0 üten 0 | 0 n Dos Märchen der blauen Grotte. 
| Loose. Stadt-Theater. 


zu ſtreng feſten Eugros⸗Preiſen 5 —4 
g findet täglich von 5 


Lohengrin. 


| 
| 
| 
| 
a Hanpitrefier von 600 000, 400 000, 300 000, | 


N. 200 000 2. N 
9—12 Uhr Vormittag Niederſt. Gew. M. 183 baar. 
und Sofort volle Gewinnchance; monatl. Einzahl. auf Oper in 3 Akten von Richard Wagner, 


1 Original⸗Loos Mk. 5. u 
Betrag per Mandat oder Nachn. 


Jedes Loos muss gewinnen! 
Proſpekt und Gevimi..en gratis. 
Alle 2 Monate Niehngg . 


Süddeutſche Bank für Prämleu⸗Looſe 
F. Waldner in Freiburg in Baden. 
Waaren 


uanamai- Wagen Reines Bienenwachs 


ür d Damen verſen 
Ata Graf, geipjig, Ausführl ban 
jlluſtr. Preisliſte gegen Couvert mit ſelbſt⸗ 


2—6 uhr, Nachmittag 
tatt. 


Thalia- Theater. 


Großer Erfolg! Großer Erſolg. 


10 60 
„Nartha Boriska. 
Gaſtſpiele: Damen = Gelangs» Terzet_ „Carmen“, 
Bravour⸗Athletin Miss Duberry, Luftreckturnerin 
Miss Th. de Aldershot, Miss Madelaine May, 
0 engl. Song und Dauer, 1c. 

18 Artisten allerersten Ranges! 
Glänzendes Elite⸗Programm! 
Donnerſtag nach der Vorſtellung : 

Extra- Ta ünzohem, WR 


Heiligegeiſtſtr. 3—4- 
En gros. En gros. 


Theodor Pie, 


